
Der Vorsitzende gibt den Zugang mehrerer Förderbescheide bekannt. 
Folgende Bescheid sind der Gemeinde in letzter Zeit zugegangen: 
2 x Förderungen für das Streuobst 
1 x Förderung “Vielfalt gewinnt” 
1 x Förderung im Rahmen der VwV Z-Feu 
1 x Förderung für die LED Umstellung der Straßenbeleuchtung   

Niederschrift über die 
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der Gemeinde Berglen am 13.09.2016 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 10 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 11 
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Entschuldigt :  

 

 Herr Gemeinderat Klenk (ab TOP 4 anwesend)  

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 

Öffentlicher Teil 

    
1.1. Bekanntgaben - Termine der nächsten Sitzungen des Gemeinderates und seiner 

Ausschüsse 
   

    
Der Vorsitzende gibt die Termine der nächsten Sitzungen und Veranstaltungen des Gemeinde-
rats und seiner Ausschüsse bekannt: 
 
Sitzung des Bau- und Umweltausschusses   20.19.2016 
Sitzung des Gemeinderats     27.09.2016 
Bürgerversammlung      30.11.2016 
Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschusses  06.12.2016   
 
  
Das Gremium nimmt hiervon Kenntnis. 
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1.2. Bekanntgaben - Zugang von Förderbescheiden    
    
Der Vorsitzende gibt den Zugang mehrerer Förderbescheide bekannt. 
Folgende Bescheide sind der Gemeinde in letzter Zeit zugegangen: 
Zwei Förderbescheide für den Bereich „Streuobst“ in Höhe von insgesamt 17.070,00 Euro 
Eine Förderung “Vielfalt gefällt! Orte des Miteinanders” in Höhe von 25.000,00 Euro 
Eine Förderung im Rahmen der VwV Z-Feu 
Ein Förderbescheid für die LED Umstellung der Straßenbeleuchtung in Höhe von 29.741,00 Eu-
ro  
 
  
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss nimmt hiervon Kenntnis. 
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2.1. Verschiedenes und Anfragen aus dem Gemeinderat - Zugang von Sitzungsunter-

lagen bei der Haushaltsplanung und der Feststellung des Rechnungsergebnis-
ses in Papierform 

   

    
Gemeinderätin Jooß bittet darum, Sitzungsunterlagen zu den Themen Rechnungsergebnis und 
Haushaltsplanaufstellung künftig in Papierform auszugeben und nicht nur elektronisch. Es sei 
sehr mühsam die umfangreichen Unterlagen in elektronischer Form bei der Vorbereitung zu 
überschauen. 
 
Auch Gemeinderat Schade stimmt zu, dass dies zumindest bei der Planung und dem Abschluss 
des Haushalts sinnvoll sei. 
 
Bürgermeister Friedrich sichert zu in diesen besonderen Tagesordnungspunkten dem Anliegen 
nachzukommen und die Unterlagen bereits in der kommenden Sitzung des Verwaltungs- und 
Finanzausschusses in Papierform auszugeben.   
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler: 1 x Vorzimmer 

   1 x Kämmerei
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3. Bürgerfragestunde    
    
Es werden keine Anfragen aus der Mitte der Bürgerschaft gestellt.   
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4. Feststellung Rechnungsergebnis der Gemeinde Berglen für das Haushaltsjahr 

2015 - Vorberatung 
   

    
Bürgermeister Friedrich spricht seinen Dank an die Kämmerei für die gute Arbeit bei der Erstel-
lung des Rechnungsergebnisses aus. Außerdem weist er darauf hin, dass das positive Rech-
nungsergebnis ein Resultat der guten Zusammenarbeit zwischen Gemeinderat und Verwaltung 
sei. Er führt anhand der Sitzungsvorlage kurz in den Tagesordnungspunkt ein. Die Vorlage ist 
Bestandteil des Protokolls. 
 
Kämmerer Schreiber erläutert den Sachverhalt ausführlich anhand der Sitzungsvorlage und der 
entsprechenden Anlage. 
 
Protokollnotiz: Gemeinderat Klenk nimmt ab 19.18 Uhr an der Sitzung teil. 
 
Gemeinderätin Jooß stellt fest, dass das positive Rechnungsergebnis eine Folge der großzügi-
gen und richtigen Planung sei. Sie gibt jedoch zu bedenken, dass die Personaldecke, insbeson-
dere im Bereich der Kindertageseinrichtungen, sehr eng sei und man überlegen müsse, ob man 
hier noch Maßnahmen vornehmen sollte. Vorstellbar wäre aus ihrer Sicht auch die Unterstüt-
zung durch eine FSJ-Kraft. 
 
Bürgermeister Friedrich weist darauf hin, dass es bisher fast immer vermieden werden konnte, 
Einrichtungen krankheitsbedingt zu schließen. Außerdem ergänzt er, dass die Gemeinde den 
nach Betriebserlaubnis des KVJS erforderlichen Personalbedarf erfülle. Jedoch könnten Krank-
heitswellen und dadurch entstehende Engpässe nicht vermieden werden. Er sichert zu im Rah-
men der kommenden Bedarfsplanung den Personaleinsatz in den Kindertageseinrichtungen für 
die Mitglieder des Gemeinderates aufzuschlüsseln. 
 
Auf Rückfrage von Gemeinderat Scherhaufer gibt Herr Schreiber die Auskunft, dass eine Prog-
nose über die Höhe der künftigen Schlüsselzuweisungen und Gemeinschaftssteuern schwer 
festzulegen sei. Diese hänge von vielen Faktoren ab, die noch nicht absehbar sind. In den 
kommenden zwei Jahren sollten diese jedoch auf ähnlichem Niveau bleiben. 
Der Vorsitzende ergänzt, dass bei gleichbleibenden Rahmenbedingungen eher mit einer positi-
ven Entwicklung zu rechnen sei, da die Einwohnerzahl in Berglen steigt. 
 
Gemeinderätin Jooß dankt der Kämmerei für die gute Aufstellung und merkt an, dass die Ge-
meinde aktuell sehr gut dastehe und kommende Investitionen gut geschultert werden können. 
Sie weist aber darauf hin, dass in den kommenden Jahren Einnahmen durch Bauplatzverkäufe 
nicht mehr in dem bisherigen Umfang erzielt werden können und man sich daher nicht an die 
gute Haushaltslage gewöhnen solle. Es müsse weiterhin solide gearbeitet und gewirtschaftet 



werden. 
 
Gemeinderat Schade ist über die Entwicklung, insbesondere auf Grund des Verzichts der Darle-
hensaufnahme, erfreut und lobt die vorausgegangene Planung.   
 
 
Nachfolgend wird folgender einstimmiger Beschluss gefasst: 
 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende Beschlüsse 
zu fassen: 
 
1. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 des 
beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015), genehmigt. 

 
2. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015) wird zugestimmt. 
 
3. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 193.020,54 € wird zuge-

stimmt. 
 
4. Die Jahresrechnung 2015 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 

Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 14.123.892,53 3.650.208,91 + 17.774.101,44

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

6.   Soll-Ausgaben + 14.067.613,65 + 3.915.122,21 + 17.982.735,86

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 309.887,39 + 4.871.409,60 + 5.181.296,99

8.   Zwischensumme + 14.377.501,04 + 8.786.531,81 + 23.164.032,85

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 253.608,51 - 5.116.282,90 - 5.369.891,41

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
 
5. Die Vermögensrechnung 2015 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 



Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2015 2015 2015 31. Dez.2015

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 5.500.005,00 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.513.824,60 €

Bausparverträge + 318.604,63 € + 0,00 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 5.818.609,63 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.832.429,23 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 462.719,11 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 396.251,18 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 680.121,97 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 613.654,04 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.136.667,47 € + 0,00 € - 193.020,54 € + 4.943.646,93 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 449.936,60 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 363.016,96 €

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:  1 x Kämmerei   
 
 



 
 

 

 

Feststellung Rechnungsergebnis der Gemeinde Berglen für das 
Haushaltsjahr 2015 - Vorberatung 

 
 
Zu den näheren Einzelheiten wird auf die Jahresrechnung 2015 verwiesen.  
 
Das Haushaltsjahr 2015 schließt mit einem durchaus erfreulichen Ergebnis ab. Die Zu-
führung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt liegt um ca. 337.000 Euro unter der 
Zuführung des Jahres 2014, historisch betrachtet für die Gemeinde Berglen aber noch 
immer auf hohem Niveau. Im Haushaltsjahr 2015 wurde, wie im Vorjahr, eine Entnahme 
aus der Rücklage notwendig, um die Ausgaben zu decken. Auf die geplante Darlehens-
aufnahme konnte komplett verzichtet werden. 
 
Die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt im Haushaltsjahr 2015, also 
die freie Investitionsspitze, beträgt 1.494.881,52 €, während bei der Haushaltsplanaufstellung 
davon ausgegangen wurde, dass im Jahr 2015 lediglich eine Zuführung i.H.v. 380.000,00 € 
erwirtschaftet werden kann. Die Netto-Investitionsrate (Zuführung zum Vermögenshaushalt 
abzüglich Kredittilgungen) beträgt im Jahr 2015 1.407.961,88 € (2014: 1.744.925,41 €, 2013: 
1.880.530,62 €, 2012: 1.602.195,63 €). Bei 6.050 Einwohnern (30.06.2015) entspricht dies 
232,72 €/Einwohner (Vorjahr: 290,14 €/Einwohner). 
 
Auf die Erläuterungen der Seiten 40 ff. der Jahresrechnung wird verwiesen. Dort sind die Grün-
de für die Veränderung der Investitionsrate aufgeführt. 
 
Der Schuldenstand des Gemeindehaushalts (ohne Wasserwerk) verringerte sich erneut und 
beträgt damit zum 31.12.2015 363.016,96 € bzw. 60,00 €/Einwohner (31.12.2014: 
449.936,60 € bzw. 74,37 €/Einw.). Er ist in Höhe der Kredittilgungen 2015 gesunken. 
 
Darüber hinaus konnte in 2015 auf die veranschlagte Darlehensaufnahme in Höhe von 
2.150.000,00 € komplett verzichtet werden. 
 
Im Jahr 2015 wurde eine Rücklagenentnahme i.H.v. 193.020,54 € notwendig (2014 Rücklagen-
entnahme: 697.672,20 €). Diese liegt jedoch 815.379,46 € unter der veranschlagten Rückla-
genentnahme in Höhe von 1.008.400,00 €. 
 
Der Stand der allgemeinen Rücklage beträgt zum 31.12.2015 4.943.646,93 € bzw. 
817,13 €/Einwohner.  
 
Wird dem Rücklagenbestand die Verschuldung (ohne Wasserwerk) gegenübergestellt, ergibt 
sich ein Überschuss zum 31.12.2015 von 4.580.629,97 €. Erweitert man diese Betrachtung um 
den Schuldenstand des Wasserwerks zum 31.12.2015 in Höhe von 2.362.383,75 €, verbleibt 
weiterhin ein Überschuss i.H.v. 2.218.246,22 €. Damit ist die Gemeinde Berglen samt Son-
derrechnungen effektiv schuldenfrei. 
 
Bei der in diesem Jahr notwendig gewordenen Rücklagenentnahme ist zu beachten, dass diese 
ausschließlich zur Finanzierung von umfangreichen Investitionen notwendig wurde und somit 
auch ein entsprechender materieller Gegenwert entstanden ist. 
 
 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Verwaltungs- und 
 Finanzausschuss 

VFA/012/2016 913.69 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

13.09.2016 öffentlich Vorberatung 
 
 



Bei der Betrachtung des Rücklagenstandes muss auch bedacht werden, welche großen Aus-
gabepositionen die nächsten Jahre gestemmt werden müssen (siehe Investitionsprogramm 
Haushalt 2016): 
 

- Neubeschaffung Feuerwehrfahrzeuge 805.000,00 € 
- Neubau einer Sporthalle (ca. 4,2 Mio. € bereits finanziert) 1.755.000,00 € 
- Ausbau Kinderbetreuung 1.250.000,00 € 
- Neuer Kunstrasen Sportplatz Erlenhof 280.000,00 € 
- Straßensanierungen 4.913.000,00 € 
- Umrüstung Straßenbeleuchtung auf LED 165.000,00 € 
- Kanalsanierungen 3.587.000,00 € 
- Maßnahmen Friedhöfe 437.000,00 € 
- Ersatzbeschaffungen Bauhof 604.000,000 € 
- Kostenanteil Flurbereinigung 710.000,00 € 
- Feldwegsanierungen 800.000,00 € 
- DSL Ausbau 610.000,00 € 
- Ausbau barrierefreie Bushaltestellen 483.000,00 € 

 Insgesamt 16.399.000,00 € 
 
Dies sind jedoch lediglich die größeren, investiven Maßnahmen im Vermögenshaushalt. Hinzu 
kommen die ansteigenden Personalkosten im Kinderbetreuungsbereich, da zur Umsetzung des 
Rechtsanspruches auf einen Betreuungsplatz und den deutlich gestiegenen Kinderzahlen in 
den Einrichtungen mehr Personal eingestellt werden muss, sowie der Unterhaltungsstau der 
gemeindlichen Liegenschaften (insbesondere Friedhöfe). 
Diese Kosten belasten langfristig den Verwaltungshaushalt, was sich negativ auf die Zuführung 
zum Vermögenshaushalt und damit auf die Netto-Investitionsrate auswirkt. 
 
Zusätzlich wirken sich die hohen Gewerbesteuereinnahmen, zwei Jahre zeitversetzt, negativ 
auf die Schlüsselzuweisungen aus dem kommunalen Finanzausgleich aus, die im Jahr 2015 
immerhin mit 2.297.829,70 € ca. 16,3 % der Einnahmen des Verwaltungshaushaltes ausmach-
ten. 
 
 
Verwaltungshaushalt: 
 
Der Verwaltungshaushalt liegt mit 14.123.892,53 € (Vorjahr 13.464.290,67 €) um 507.192,53 € 
(3,7 %) über dem Planansatz von 13.616.700,00 €. Wenn die Zuführung des Verwaltungs- an 
den Vermögenshaushalt außer Acht gelassen wird, ergibt sich folgender Vergleich: 
 

Jahr Plan Ausgaben Mehr(+)/ in %

Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Verwaltungshaushalt einschl.Zuführung an Vermögenshaushalt:

2015 13.616.700,00 14.123.892,53 507.192,53 3,7%

2014 12.666.740,00 13.464.290,67 797.550,67 6,3%

2015 zu 2014 949.960,00 659.601,86 -290.358,14

2. Volumen Verwaltungshaushalt ohne Zuführung an Vermögenshaushalt:

2015 13.236.700,00 12.629.011,01 -607.688,99 -4,6%

2014 12.216.740,00 11.632.445,62 -584.294,38 -4,8%

2015 zu 2014 1.019.960,00 996.565,39 -23.394,61  
 

Die für dieses Ergebnis maßgebenden Mehr- bzw. Mindereinnahmen und Mehr- bzw. Minder-
ausgaben sind auf den Seiten 41-42 des beigefügten Rechenschaftsberichts detailliert erläutert. 
 
Vermögenshaushalt: 
 



Der Vermögenshaushalt liegt mit 3.670.248,91 € (Vorjahr 4.736.819,73 €) um 2.479.751,09 € 
(40,3 %) unter dem Planansatz von 6.150.000,00 €. In nachfolgender Aufstellung ist zusätzlich 
bei den Einnahmen die Zuführung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt sowie die 
Rücklagenentnahme und bei den Ausgaben die Rücklagenzuführung außer Acht gelassen und 
dann verglichen worden: 
 

Jahr Plan Ausgaben bzw. Mehr(+)/ in %

Einnahmen Weniger(-) zum Plan

€ € € %

1. Volumen Vermögenshaushalt einschl.Zuführung vom Verwaltungshaushalt und

Rücklagenzuführung

2015 6.150.000,00 3.670.248,91 -2.479.751,09 -40,3%

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2015 zu 2014 -1.172.200,00 -1.066.570,82 105.629,18

2. Volumen Vermögenshaushalt -Einnahmen- ohne Zuführung vom

Verwaltungshaushalt und ohne Entnahme aus allg. Rücklage:

2015 4.761.600,00 1.982.346,85 -2.779.253,15 -58,4%

2014 4.051.800,00 2.207.302,48 -1.844.497,52 -45,5%

2015 zu 2014 709.800,00 -224.955,63 -934.755,63

3. Volumen Vermögenshaushalt -Ausgaben- ohne Rücklagenzuführung:

2015 6.150.000,00 3.670.248,91 -2.479.751,09 -40,3%

2014 7.322.200,00 4.736.819,73 -2.585.380,27 -35,3%

2015 zu 2014 -1.172.200,00 -1.066.570,82 105.629,18  
 

 
Die Einnahmen und Ausgaben des Vermögenshaushalts sind in beiliegendem Rechenschafts-
bericht auf den Seiten 43-56 ausführlich erläutert. 
 
 
 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss empfiehlt dem Gemeinderat folgende Beschlüs-
se zu fassen: 
 
5. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in der Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2 
des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015), genehmigt. 

 
6. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1 

des beiliegenden Rechenschaftsberichts 2015) wird zugestimmt. 
 
7. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 193.020,54 € wird zuge-

stimmt. 
 
8. Die Jahresrechnung 2015 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 



Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 14.123.892,53 3.650.208,91 + 17.774.101,44

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

6.   Soll-Ausgaben + 14.067.613,65 + 3.915.122,21 + 17.982.735,86

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 309.887,39 + 4.871.409,60 + 5.181.296,99

8.   Zwischensumme + 14.377.501,04 + 8.786.531,81 + 23.164.032,85

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 253.608,51 - 5.116.282,90 - 5.369.891,41

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
 
5. Die Vermögensrechnung 2015 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2015 2015 2015 31. Dez.2015

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 5.500.005,00 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.513.824,60 €

Bausparverträge + 318.604,63 € + 0,00 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 5.818.609,63 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.832.429,23 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 462.719,11 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 396.251,18 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 680.121,97 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 613.654,04 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.136.667,47 € + 0,00 € - 193.020,54 € + 4.943.646,93 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 449.936,60 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 363.016,96 €
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Jahresrechnung 2015 
 
Nach § 95 der Gemeindeordnung ist die Jahresrechnung innerhalb von sechs Monaten nach Ende 
des Haushaltsjahres aufzustellen und innerhalb eines Jahres nach Ende des Haushaltsjahres vom 
Gemeinderat festzustellen. 
 
Die Jahresrechnung wurde am 12.08.2016 von der Verwaltung fertiggestellt. 
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A 2 Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der 
Haushaltsrechnung für das Haushaltsjahr 2015 
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A 4 Vermögensrechnung 2015 
 
 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2015 2015 2015 31. Dez.2015

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 5.500.005,00 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.513.824,60 €

Bausparverträge + 318.604,63 € + 0,00 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 5.818.609,63 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.832.429,23 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 462.719,11 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 396.251,18 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 680.121,97 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 613.654,04 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.136.667,47 € + 0,00 € - 193.020,54 € + 4.943.646,93 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 449.936,60 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 363.016,96 €
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A 5 Übersicht über das Anlagevermögen 2015 
 

RBW

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11

Anlagegruppen Stand 

01.01.2015

Zugang 2015 Abgang 

2015

Stand 

31.12.2015

Stand 

01.01.2015

Zugang 2015 Abgang 

2015

Stand 

31.12.2015

Restbuch-

werte

31.12.2015

Ab-

schr.

Satz

€ € € € € € € € € %

UA 7000 Abwasser

Kanäle

RW-Kanal Oppelsbohm 417.682,84 225.609,33 449,71 642.842,46 27.656,84 8.520,33 17,00 36.160,17 606.682,29 1,33

RW-HA Oppelsbohm 9.542,41 25,66 9.516,75 375,41 143,00 1,00 517,41 8.999,34 1,50

RW-Kanal OT Erlenhof 173.032,96 173.032,96 18.366,96 2.596,00 20.962,96 152.070,00 1,50

RW-HA OT Erlenhof 6.817,80 6.817,80 724,80 102,00 826,80 5.991,00 1,50

RW-Kanal Hößlinswart 219.083,30 248.410,88 467.494,18 6.919,89 6.395,88 13.315,77 454.178,41 1,37

RW-HA Hößlinswart 5.026,92 5.026,92 177,92 75,00 252,92 4.774,00 1,49

Regenwasserkanäle Su. 831.186,23 474.020,21 475,37 1.304.731,07 54.221,82 17.832,21 18,00 72.036,03 1.232.695,04 1,37

Baukostenzuschüsse  Zisternen 5.113,00 5.113,00 1.110,00 102,00 1.212,00 3.901,00 1,99

MW-Kan. Birkenweißbuch 585.611,90 585.611,90 259.431,90 8.784,00 268.215,90 317.396,00 1,50

MW-Kan. Bretzenacker 406.361,87 406.361,87 183.285,87 6.097,00 189.382,87 216.979,00 1,50

MW-Kan. Hößlinswart 1.161.420,79 86.526,83 1.247.947,62 413.813,79 20.365,83 434.179,62 813.768,00 1,63

MW-Kan. HA Hößlinswart 0,00 25.960,63 25.960,63 0,00 334,63 334,63 25.626,00 1,29

MW-Kan. Lehenb./Spechtsh. 782.237,06 782.237,06 251.270,06 13.198,00 264.468,06 517.769,00 1,69

MW-Kan. Ödernhardt 701.131,44 701.131,44 248.330,44 10.517,00 258.847,44 442.284,00 1,50

MW-Kan. Öschelbronn 1.349.416,50 1.349.416,50 348.197,79 19.812,00 368.009,79 981.406,71 1,47

MW-Kan. Oppelsbohm 1.840.593,75 24.421,49 1.865.015,24 669.524,75 30.651,49 700.176,24 1.164.839,00 1,64

MW-Kan. Opp.  Grundstücke 5.112,92 5.112,92 0,00 0,00 0,00 5.112,92 0,00

MW-Kan. Reichenbach 575.292,25 575.292,25 208.989,25 8.628,00 217.617,25 357.675,00 1,50

MW-Kan. Rettersburg 529.303,04 529.303,04 280.849,04 7.940,00 288.789,04 240.514,00 1,50

MW-Kan. Steinach/Kottweil 2.144.608,42 191.507,07 2.336.115,49 771.644,42 35.984,07 807.628,49 1.528.487,00 1,54

MW-Kan. HA Steinach/Kottweil 0,00 144.556,86 144.556,86 0,00 1.446,86 1.446,86 143.110,00 1,00

MW-Kan. Stöckenhof 224.766,48 224.766,48 105.555,48 3.373,00 108.928,48 115.838,00 1,50

MW-HA. Stöckenhof 6.638,05 4.189,78 10.827,83 498,05 126,78 624,83 10.203,00 1,17

MW-Kan. Streich 261.674,00 261.674,00 121.732,00 3.927,00 125.659,00 136.015,00 1,50

MW-Kan. HA Streich 0,00 9.003,55 9.003,55 0,00 90,55 90,55 8.913,00 1,01

MW-Kan. Vorderweißbuch 481.122,19 481.122,19 196.514,19 7.218,00 203.732,19 277.390,00 1,50

SW-Kan. OT Oppelsbohm 175.864,03 71.400,55 386,93 246.877,65 4.095,03 3.352,55 15,00 7.432,58 239.445,07 1,36

SW-Kan. HA OT Oppelsbohm 46.038,79 146,17 45.892,62 1.094,79 690,00 6,00 1.778,79 44.113,83 1,50

SW-Kan. OT Erlenhof 134.471,74 134.471,74 14.274,74 2.017,00 16.291,74 118.180,00 1,50

SW-Kan. HA OT Erlenhof 14.047,78 14.047,78 1.027,78 211,00 1.238,78 12.809,00 1,50

SW-Kan. OT Hößlinswart 196.548,61 1.704,05 198.252,66 6.683,20 2.974,05 9.657,25 188.595,41 1,50

SW-Kan. HA OT Hößlinswart 4.571,10 4.571,10 127,10 68,00 195,10 4.376,00 1,49

Mischwasserkanäle Su. 11.626.832,71 559.270,81 533,10 12.185.570,42 4.086.939,67 187.806,81 21,00 4.274.725,48 7.910.844,94 1,54

AKP 333.537,07 333.537,07 274.741,07 16.020,00 290.761,07 42.776,00 4,80

Anlagen im Bau 659.943,74 64.042,24 655.069,38 68.916,60 0,00 0,00 0,00 68.916,60

Zw.Summe Kanäle 13.456.612,75 1.097.333,26 656.077,85 13.897.868,16 4.417.012,56 221.761,02 39,00 4.638.734,58 9.259.133,58 1,60

Kläranlagen

Grundstücke 23.477,00 23.477,00 0,00 0,00 0,00 23.477,00 0,00

KA-Gebäude 2.485.401,82 2.485.401,82 1.881.250,82 41.351,00 1.922.601,82 562.800,00 1,66

KA-Techn.Anlagen 4.254.427,15 4.254.427,15 3.708.661,15 213.658,00 3.922.319,15 332.108,00 5,02

KA-Bewegl.Vermögen 109.819,63 109.819,63 88.170,63 3.110,00 91.280,63 18.539,00 2,83

KA-Aussenanlagen 185.309,19 185.309,19 152.052,19 7.281,00 159.333,19 25.976,00 3,93

Zw.Su. Sammelkläranlage 7.034.957,79 0,00 0,00 7.034.957,79 5.830.134,79 265.400,00 0,00 6.095.534,79 939.423,00 3,77

RÜB/PW 3.494.565,19 3.494.565,19 1.675.277,09 82.938,00 1.758.215,09 1.736.350,10 2,37

MW-Zuleitungssammler 3.255.080,89 3.255.080,89 1.832.362,56 48.827,00 1.881.189,56 1.373.891,33 1,50

Anlagen im Bau - RÜB 27.716,36 4.522,00 32.238,36 0,00 0,00 0,00 32.238,36

Anlagen im Bau - Kläranlage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

Zw.Summe Kläranlage 13.835.797,23 4.522,00 0,00 13.840.319,23 9.337.774,44 397.165,00 0,00 9.734.939,44 4.105.379,79 2,87

Gesamt Abwasser 27.292.409,98 1.101.855,26 656.077,85 27.738.187,39 13.754.787,00 618.926,02 39,00 14.373.674,02 13.364.513,37 2,23

UA 7500

Bestattungswesen

Friedhöfe 1.415.560,11 93.814,29 0,00 1.509.374,40 940.000,11 30.098,96 0,00 970.099,07 539.275,33 1,99

Bewegl. Vermögen 6.554,70 6.734,98 0,00 13.289,68 1.783,70 2.156,98 0,00 3.940,68 9.349,00 16,23

Grabeinfassungen 59.346,26 0,00 0,00 59.346,26 33.736,26 2.374,00 0,00 36.110,26 23.236,00 4,00

Gesamt Bestattungswesen 1.481.461,07 100.549,27 0,00 1.582.010,34 975.520,07 34.629,94 0,00 1.010.150,01 571.860,33 2,19

Nachrichtlich: Bauhof:

Geräte, Maschinen 766.791,63 173.844,18 630,63 940.005,18 380.239,00 79.413,62 630,63 459.021,99 480.983,19 8,45

Nachrichtlich: Winterdienst:

Geräte, Maschinen 228.210,09 45,22 228.255,31 112.002,95 13.381,75 125.384,70 102.870,61 5,86

Abschreibungen, Kalkulatorische Verzinsung, Beitragsauflösungen

Abwasserbeseitigung (Kanäle und Kläranlagen), Bestattungswesen 

im Haushaltsjahr 2015

Anschaffungswerte Anlagevermögen Abschreibungen
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12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23

Anlagegruppen Stand 

01.01.2015

Zugang 2015 Abgang 

2015

Stand 

31.12.2015

Verzinsbares 

Kapital 2013

Verzin-

sung

 %

Stand 

01.01.2015

Zugang 2015 Abgang 

2015

Stand 

31.12.2015

Restbuch-

werte

31.12.2015

Ab-

schr.

Satz

€ € € € € % € € € € € %

UA 7000 Abwasser 31.12. 4,00%

Kanäle 9.259.133,58 RBW Kanäle

-68.916,60 Anl.im Bau

Beiträge 2.359.391,27 4.058,79 2.363.450,06 9.190.216,98 1.122.814,27 35.399,79 1.158.214,06 1.205.236,00 1,50

HA-Kostenersätze 430.390,15 16.712,80 447.102,95 -2.104.276,00 RBW Zuw.+Beitr. 118.050,15 6.569,80 124.619,95 322.483,00 1,47

Zwischensumme 2.789.781,42 20.771,59 0,00 2.810.553,01 7.085.940,98 Verz.b.Anl.Kap. 1.240.864,42 41.969,59 0,00 1.282.834,01 1.527.719,00 1,49

01.01.

Zuschüsse 13.456.612,75 Ansch.W.Kan.

MW-Kan. Zuschüsse 271.966,00 271.966,00 -659.943,74 Anl.im Bau 162.213,00 4.079,00 166.292,00 105.674,00 1,50

SW-Kan. Zuschüsse 25.868,54 25.868,54 -4.417.012,56 aufgel.AfA 2.748,54 388,00 3.136,54 22.732,00 1,50

RW-Kan. Zuschüsse 33.286,60 33.286,60 8.379.656,45 3.537,60 499,00 4.036,60 29.250,00 1,50

Kanal-Ausgleichstock 23.008,00 23.008,00 -3.551.192,56 Zuw.+Beiträge 11.044,00 345,00 11.389,00 11.619,00 1,50

Kapitalzuschüsse 407.282,00 407.282,00 1.420.407,56 aufgel.Auflös. 0,00 0,00 0,00 407.282,00 0,00

Zwischensumme 761.411,14 0,00 0,00 761.411,14 6.248.871,45 Verz.b.Anl.Kap. 179.543,14 5.311,00 0,00 184.854,14 576.557,00 0,70

Durchschnitt:

Zw.Summe Kanäle 3.551.192,56 20.771,59 0,00 3.571.964,15 6.667.406,22 266.696,25 1.420.407,56 47.280,59 0,00 1.467.688,15 2.104.276,00 1,32

31.12.

4.105.379,79 RBW Klärw.

0,00 Anl.im Bau KW

-32.238,36 Anl.im Bau RÜB

4.073.141,43

Kläranlagen -1.760.493,00 RBW Zuw.+Beitr.

Beiträge 3.080.350,82 4.910,51 3.085.261,33 2.312.648,43 Verz.b.Anl.Kap. 2.664.785,82 30.395,51 2.695.181,33 390.080,00 0,99

01.01.

Zuschüsse Kläranlage 1.526.627,99 1.526.627,99 13.835.797,23 Ansch.W.KW 1.205.974,99 75.501,00 1.281.475,99 245.152,00 4,95

Zuschüsse Sammler 1.527.598,00 1.527.598,00 0,00 Anl.im Bau KW 1.514.444,00 3.303,00 1.517.747,00 9.851,00 0,22

Zuschüsse RÜB 251.362,01 251.362,01 -27.716,36 Anl.im Bau RÜB 117.342,01 7.960,00 125.302,01 126.060,00 3,17

Ausgleichstock Sammler 8.181,00 8.181,00 -9.337.774,44 aufgel.AfA 8.180,00 0,00 8.180,00 1,00 0,00

Zw.Summe Zuschüsse 3.313.769,00 0,00 0,00 3.313.769,00 4.470.306,43 2.845.941,00 86.764,00 0,00 2.932.705,00 381.064,00 2,62

-7.383.468,82 Zuw.+Beiträge

5.510.726,82 aufgel.Auflös.

Kapital-Ausgl.stock Kläranl. 971.454,00 971.454,00 -1.872.742,00 0,00 0,00 0,00 971.454,00 0,00

Kapital-Ausgl.stock Sammler 17.895,00 17.895,00 0,00 0,00 0,00 17.895,00 0,00

Zw.Su. Ausgl.Stock 989.349,00 0,00 0,00 989.349,00 2.597.564,43 Verz.b.Anl.Kap. 0,00 0,00 0,00 0,00 989.349,00 0,00

Durchschnitt:

Zw.Su.Kläranlage 7.383.468,82 4.910,51 0,00 7.388.379,33 2.455.106,43 98.204,26 5.510.726,82 117.159,51 0,00 5.627.886,33 1.760.493,00 1,59

Gesamt Abwasser 10.934.661,38 25.682,10 0,00 10.960.343,48 9.122.512,65 364.900,51 6.931.134,38 164.440,10 0,00 7.095.574,48 3.864.769,00 1,50

UA 7500 31.12.

Bestattungswesen 571.860,33

Spenden 70.143,97 0,00 0,00 70.143,97 -56.309,00 13.388,97 446,00 0,00 13.834,97 56.309,00 0,64

01.01.

505.941,00

-56.755,00

Durchschnitt:

Gesamt Best.wesen 70.143,97 0,00 0,00 70.143,97 482.368,67 19.294,75 13.388,97 446,00 0,00 13.834,97 56.309,00 0,64

16.868,76

3.710,46

Abschreibungen, Kalkulatorische Verzinsung, Beitragsauflösungen

Abwasserbeseitigung (Kanäle und Kläranlagen), Bestattungswesen

im Haushaltsjahr 2015

Zuschüsse und Beiträge Auflösung von Zuschüssen und Beiträgen
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A 6 Rechnungsquerschnitt 
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A 7 Gruppierungsübersicht 
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B 1   Haushaltsreste 2015 
 

Die Haushaltsreste wurden für das Haushaltsjahr 2015 vom, für die Jahresrechnung zustän-
digen, Fachbeamten für das Finanzwesen festgestellt. Dies betrifft Ausgabemittel, die von 
der Einnahmeseite her gesetzlich oder vertraglich für einen bestimmten Zweck gebunden 
sind. Dasselbe gilt für Ausgabemittel im Vermögenshaushalt bei Baumaßnahmen und Be-
schaffungen, soweit zu deren Lasten am Jahresende Rechtsverpflichtungen bestehen. Für 
die Übertragung aller anderen Mittel hängt es davon ab, inwieweit sie im folgenden Jahr 
noch benötigt werden. Die Zuständigkeit richtet sich hierfür nach der allgemeinen Bewirt-
schaftungsbefugnis. 
 
Für die Haushaltswirtschaft der Gemeinden gilt der Grundsatz der zeitlichen Bindung der 
Haushaltsmittel. Dies bedeutet, dass nicht verbrauchte Mittel am Jahresende verfallen. Eine 
Ausnahme von diesem Grundsatz stellen die Haushaltsreste dar. Hier werden nicht ausge-
schöpfte Einnahme- und Ausgabeansätze in das folgende Haushaltsjahr übertragen. 
 
Nach § 19 Absatz 1 der Gemeindehaushaltsverordnung (GemHVO) darf die Gemeinde bei 
nicht verbrauchten Ausgabeansätzen im Vermögenshaushalt Haushaltsausgabereste bilden; 
sie bleiben bis zur Fälligkeit der letzten Zahlung für ihren Zweck verfügbar. 
 
Nach § 41 Abs. 2 GemHVO dürfen Haushaltseinnahmereste nur im Vermögenshaushalt und 
nur für Zuweisungen und Zuschüsse Dritter für Investitionen und Investitionsförderungen, 
Beiträge und ähnliche Entgelte und für Krediteinnahmen gebildet werden, soweit der Ein-
gang der Einnahmen im folgenden Jahr gesichert ist. 
 
Insgesamt beläuft sich der Betrag der Haushaltsausgabereste auf rund 5,18 Mio. Euro. Dies 
sind rund 190.000,00 EUR weniger als 2014. Haushaltsreste lassen sich kaum vermeiden, 
wenn sich Vorhaben über mehrere Jahre erstrecken.  
 
Es wurden auch Haushaltsausgabereste im Verwaltungshaushalt gebildet. Nach 
§ 19 Abs. 2 GemHVO können Ausgaben für übertragbar erklärt werden, wenn die Übertra-
gung die sparsame Bewirtschaftung der Mittel fördert. Die Mittel bleiben nur bis zum Ende 
des folgenden Jahres verfügbar. Mittel des Verwaltungshaushalts können in der Regel nur 
dann übertragen werden, wenn dadurch kein Fehlbetrag entsteht. Es muss ein Übertra-
gungsvermerk im Haushaltsplan angebracht worden sein. Werden Ausgabemittel des Ver-
waltungshaushalts noch im folgenden Jahr benötigt, ohne dass sie für übertragbar erklärt 
wurden, kann ihre Übertragbarkeit ausnahmsweise noch durch einen Beschluss des Ge-
meinderats erklärt werden. 
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Haushaltsstelle Maßnahmen HH-Reste

Verwaltungshaushalt / Ausgaben

6100-601000 sächl. Aufwand der Bauleitplanung Baugebiet Stöckenhäule und Hanfäcker 24.429,55 €

6100-603000 sächl. Aufwand Vermessung Baugebiet Stöckenhäule und Hanfäcker 64.885,92 €

6300-511000 Straßen- und Wegeunterhaltung Straßeninstandsetzungen 27.411,22 €

7000-514000 Unterhaltung der Kläranlage Instandsetzung Gashaube und Prozessleitsystem 54.643,41 €

7000-515000 Unterhaltung Abwasseranlagen Punktuelle Reparatur von Kanälen 16.549,37 €

7000-516000 Kanaluntersuchungen Durchführung Eigenkontrollverordnung 44.753,43 €

7800-511000 Straßen- und Wegeunterhaltung Feldwege 77.214,49 €

Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 309.887,39 €

Vermögenshaushalt / Ausgaben

0600-935100.002 Geräte, Maschinen EDV-Servererneuerung 20.000,00 €

0600-935200.002 Ausstattung, Einrichtung Rollregale, Büroausstattung Rathaus - Umbau 20.000,00 €

0600-940000.001 Hochbaumaßnahmen Umbau Rathaus 150.000,00 €

1300-935200.001 Ausstattung, Einrichtung Beschaffung feuerwehrtechnische Ausrüstung 45.000,00 €

2150-935100.001 Geräte, Maschinen Beschaffung technische Geräte für den Schulbetrieb 10.000,00 €

2150-935200.001 Ausstattung, Einrichtung Beschaffung Möbel für den Schulbetrieb 5.000,00 €

2150-940000.002 Hochbaumassnahmen Neue Sporthalle bei der NBS 2.712.022,39 €

3410-935200.001 Ausstattung, Einrichtung Einrichtung für neue Nutzung des ehem. Schulgebäudes VWB 20.000,00 €

3410-940000.001 Hochbaumaßnahmen Umbau des ehem. Schulgebäudes VWB zur Nutzung als Kultur- 

und Vereinszentrum

150.000,00 €

4360-950000.001 Tiefbaumaßnahmen Erschließung Fläche für Containerstandort 50.000,00 €

4600-935200.001 Ausstattung, Einrichtung Einrichtung für Jugendtreff 11.000,00 €

4640-935200.002 Ausstattung, Einrichtung Beschaffung Ausstattung Kindergärten 9.000,00 €

4640-935200.003 Ausstattung, Einrichtung Beschaffung Ausstattung Kinderhaus Steinach 6.000,00 €

4640-940000.003 Hochbaumassnahmen Erweiterung Kinderhaus Steinach 18.000,00 €

5600-960000.001 Sportgelände Erlenhof Erneuerung Ballfangzaun Kunstrasenspielfeld 25.000,00 €

6300-950013.012 Baugebiet Gassenäcker/Mörgele Straßenbau - Schwarzdecke 78.429,69 €

6300-950014.012 Baugebiet Stoffelannenäcker/Steinach Straßenbau 40.198,59 €

6300-950015.012 Baugebiet Stöckenhäule/Stöckenhof Straßenbau 13.906,15 €

6300-950037.012 Od Öschelbronn K1915 Gehweg und Straßenentwässerung 246.922,78 €

6300-950057.012 Ausbau Ortsdurchfahrt Stöckenhof L1120 Straßenbau 50.000,00 €

6300-950059.012 Straßenbau Ulrichstraße/Ödernhardt Straßenbau 121.142,02 €

6750-935100.001 Geräte, Maschinen Feuchtsalzstreuer Vmeili - im Sommer 2015 bestellt, wurde erst im 

Januar 2016 geliefert.

22.000,00 €

7000-950062.004 Umbau Pumpwerk Streich Umbau der technischen Einrichtungen 123.833,80 €

7000-950069.004 Kanal Ulrichstraße/Ödernhardt Abwasserbeseitigung 73.098,81 €

7000-950100.004 Erweiterung/Erneuerung/Sanierung Eigenkontrollverordnung 160.000,00 €

7000-959000.003 Erneuerung Masch. Einrichtung Aktualisierung/Erweiterung des Prozessleitsystems der Kläranlage - 

Ingenieurkosten

50.000,00 €

7500-960002.001 sonstige Baumaßnahmen Anlegung Parkplatz Friedhof Streich 7.562,67 €

7700-935100.001 Geräte, Maschinen Beschaffung technische Geräte für den Bauhof 10.000,00 €

7800-940000.001 Hochbaumaßnahmen Gemeindeanteil Gemeinschaftshalle Rettersburg 75.799,96 €

7800-950000.001 Tiefbaumassnahmen Dorfentwicklung im Flurbereinigungsverfahren 173.949,19 €

7800-950000.002 Tiefbaumassnahmen Feldwegsanierungen 85.616,11 €

7800-987000.001 Zuw.u.Zusch.f.Investitionen Freiwilliger Beitrag der Gemeinde am Flurbereinigungsverfahren 162.745,91 €

7910-950000.001 Tiefbaumaßnahmen DSL Ausbau 30.030,53 €

7920-940000.001 Bushaltestellen Bau und Umbau von Bushaltestellen und Wartehäuschen 5.151,00 €

8830-932000.001 Erwerb von Grundstücken Bauerwartungsland und landw. Grundstücke als Tauschgelände 10.000,00 €

8830-932004.001 Grunderwerb Baugebiet Hanfäcker I, Rettersburg - Grunderwerbssteuer 20.000,00 €

8830-987000.001 Zuschüsse für Investitionen Baukindergeld 60.000,00 €

Summe Ausgaben Vermögenshaushalt 4.871.409,60 €

Haushaltsreste 2015
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B 2 - 2. Übersicht über die Inneren Verrechnungen 
 

Haushaltsstelle Bezeichnung Ergebnis Ergebnis

2015 je HHSt.

€ €

AUSGABEN

0000-679000 Bürgermeister - EDV 3.385,25 € 3.385,25 €

0200-679000 Hauptverwaltung - EDV 6.093,44 € 6.093,44 €

0300-679000 Finanzverwaltung - EDV 6.770,49 € 6.770,49 €

0500-679000 Standesamt - EDV 677,05 € 677,05 €

0600-679000 Allg. Verwaltung - Bauhof 36.528,46 €

0600-679000 Allg. Verwaltung - Gemeindewald 0,00 € 36.528,46 €

1100-679000 Ordnungswesen - Bauhof 0,00 €

1100-679000 Ordnungswesen - EDV 6.093,44 € 6.093,44 €

1300-679000 FFW - Bürgermeister 1.033,62 €

1300-679000 FFW - Hauptverwaltung 145,99 €

1300-679000 FFW - Finanzverwaltung 2.868,61 €

1300-679000 FFW - EDV-Kosten 498,88 €

1300-679000 FFW - Technische Verwaltung 643,49 €

1300-679000 FFW - Bauverwaltung 461,51 €

1300-679000 FFW - Bauhof 7.596,18 € 13.248,28 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Bürgermeister 1.033,62 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Hauptverwaltung 145,99 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Finanzverwaltung 2.868,61 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - EDV-Kosten 498,88 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Technische Verwaltung 1.286,97 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Bauverwaltung 923,02 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Bauhof 3.079,14 €

2110-679000 GS Steinach - Hößlinswart - Gemeindewald 0,00 € 9.836,23 €

2150-679000 NBS - Bürgermeister 1.033,62 €

2150-679000 NBS - Hauptverwaltung 145,99 €

2150-679000 NBS - Finanzverwaltung 8.198,56 €

2150-679000 NBS - EDV-Kosten 498,88 €

2150-679000 NBS - Technische Verwaltung 1.286,97 €

2150-679000 NBS - Bauverwaltung 923,02 €

2150-679000 NBS - Bauhof 11.532,25 €

2150-679000 NBS - Gemeindewald 0,00 € 23.619,29 €

3210-679000 Museen, Sammlungen - Bauhof 0,00 €

3210-679000 Museen, Sammlungen - Gemeindewald 0,00 € 0,00 €

3300-679000 Theater, Konzerte, Musikpflege -Hauptverw.(Vereinsticker) 230,00 €

3300-679000 Theater, Konzerte, Musikpflege - Gemeindewald 0,00 €

3300-679000 Theater, Konzerte, Musikpflege - Bauhof 29,05 € 259,05 €

3400-679000 Heimat-/Kulturpflege - Kulturprogramm u.ä., Bauhof 1.016,70 €

3400-679000 Heimat-/Kulturpflege - Gemeindewald 0,00 € 1.016,70 €

3410-679000 Kultur- und Vereinszentrum - Bauhof 2.846,75 € 2.846,75 €

4310-679000 Essen auf Rädern - Vorzimmer BM 946,26 €

4310-679000 Essen auf Rädern - Finanzverwaltung 105,14 €

4310-679000 Essen auf Rädern - EDV 300,00 € 1.351,40 €

4360-679000 Soziale Einr. für Aussiedler und Ausländer - Bauhof 7.145,93 € 7.145,93 €

4600-679000 Jugendarbeit, Bauhof 2.803,18 € 2.803,18 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Bürgermeister 1.033,62 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Hauptverwaltung 2.919,84 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Finanzverwaltung 9.827,74 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - EDV-Kosten 2.494,39 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Technische Verwaltung 2.573,94 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Bauverwaltung 1.846,05 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Bauhof 54.698,28 €

4640-679000 Tageseinrichtungen f. Kinder - Gemeindewald 2.422,50 € 77.816,36 €  
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4680-679000 Ferienprogramm für Kinder - Hauptverwaltung 6.834,10 €

4680-679000 Ferienprogramm für Kinder - Finanzverwaltung 1.051,40 € 7.885,50 €

5500-679000 Sportförderung - Hauptverwaltung (Vereinsticker) 230,00 €

5500-679000 Sportförderung - Halle Steinach 3.422,12 €

5500-679000 Sportförderung - Halle Oppelsbohm 2.871,11 €

5500-679000 Sportförderung - Hartplatz Erlenhof 7.932,84 €

5500-679000 Sportförderung - Bauhof 0,00 € 14.456,07 €

5600-679000 Eigene Sportstätten - Bauhof 842,41 € 842,41 €

5800-679000 Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze - Bauhof 151.676,63 €

5800-679000 Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze - Wald 4.845,00 € 156.521,63 €

6000-679000 Technische Verwaltung - EDV 4.062,29 € 4.062,29 €

6100-679000 Bauamt - EDV 1.354,10 € 1.354,10 €

6300-679000 Gemeindestraßen - Bauhof 45.983,74 €

6300-679000 Gemeindestraßen - Straßenentwässerungsanteil 172.990,65 €

6300-679000 Gemeindestraßen - Gemeindewald 0,00 € 218.974,39 €

6700-679000 Straßenbeleuchtung - Bauhof 0,00 € 0,00 €

6750-679000 Straßenreinigung - Bauhof 54.596,61 €

6750-679000 Winterdienst - Bauhof 43.412,95 €

6750-679000 Winterdienst - Gemeindewald 0,00 € 98.009,56 €

6900-679000 Wasserläufe - Bauhof 21.699,21 €

6900-679000 Wasserläufe - Gemeindewald 0,00 € 21.699,21 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Bürgermeister 2.067,23 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Hauptverwaltung 729,96 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Finanzverw. 13.935,79 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - EDV-Kosten 7.483,18 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Techn.Verwaltung 25.739,43 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Bauverwaltung 18.460,46 €

7000-679000 Abwasserbeseitigung - Bauhof 493,82 € 68.909,87 €

7200-679000 Abfallbeseitigung - Bauhof 174,29 € 174,29 €

7500-679000 Bestattungswesen - Bürgermeister 1.033,62 €

7500-679000 Bestattungswesen - Hauptverwaltung 1.459,92 €

7500-679000 Bestattungswesen - Finanzverwaltung 21.928,52 €

7500-679000 Bestattungswesen - EDV-Kosten 498,88 €

7500-679000 Bestattungswesen - Techn.Verwaltung 2.573,94 €

7500-679000 Bestattungswesen - Bauverwaltung 1.846,05 €

7500-679000 Bestattungswesen - Bauhof 87.973,32 €

7500-679000 Bestattungswesen - Gemeindewald 0,00 € 117.314,25 €

7620-679000 Glocken, Uhren, Waagen - Bauhof 0,00 € 0,00 €

7700-679000 Bauhof - Bürgermeister 1.033,62 €

7700-679000 Bauhof - Hauptverwaltung 7.299,60 €

7700-679000 Bauhof - Finanzverwaltung 4.090,50 €

7700-679000 Bauhof - EDV-Kosten 1.496,64 €

7700-679000 Bauhof - Techn.Verwaltung 6.434,86 €

7700-679000 Bauhof - Bauverwaltung 923,02 €

7700-679000 Bauhof - Gemeindewald 0,00 € 21.278,24 €

7800-679000 Förderung Land- und Forstwirtschaft (Feldwege) - Bauhof 52.897,28 €

7800-679000 Förderung Land- und Forstwirtschaft (Feldwege) - Wald 0,00 € 52.897,28 €

7910-679000 Sonst.Förd.v.Wirtschaft u.Verkehr - Bauhof 13.739,93 € 13.739,93 €

8550-679000 Gemeindewald - Finanzverwaltung 5.737,23 €

8550-679000 Gemeindewald - EDV-Kosten 498,88 €

8550-679000 Gemeindewald - Bauhof 9.048,60 € 15.284,71 €

8810-679000 Wohngebäude - EDV-Kosten 498,88 €

8810-679000 Wohngebäude - Bauhof 2.062,44 €

8810-679000 Wohngebäude - Gemeindewald 0,00 € 2.561,32 €

8830-679000 Sonst. Grundvermögen - EDV-Kosten 498,88 €

8830-679000 Sonst. Grundvermögen - Bauhof 100.856,32 €

8830-679000 Sonst. Grundvermögen - Gemeindewald 570,00 € 101.925,20 €

SUMME AUSGABEN 1.117.381,55 € 1.117.381,55 €  
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Haushaltsstelle Bezeichnung Ergebnis

2015

€

EINNAHMEN

0000-169000 Bürgermeister (Personalkosten) 9.215,21 €

0200-169000 Hauptverwaltung (Personal-/Sachkosten) 20.141,39 €

0300-169000 Finanzverwaltung (Personal-/ Sachkosten) 70.612,10 €

0600-169000 Allgemeine Verwaltung - EDV-Kosten 43.702,43 €

2110-169000 Sporthalle Steinach (Hausmeister) 3.422,12 €

2150-169000 Sporthalle Oppelsbohm (Hausmeister) 2.871,11 €

5600-169000 Vereinsförderung (Hartplatz Erlenhof) 7.932,84 €

6000-169000 Technische Verwaltung (Personalkosten) 40.539,60 €

6100-169000 Bauverwaltung (Personalkosten) 25.383,13 €

7000-169000 Abwasser (Straßenentwässerungsanteil) 172.990,65 €

7700-169000 Bauhof (Personal-/Sachkosten) 712.733,47 €

8550-169000 Gemeindewald (Personalkosten) 7.837,50 €

SUMME EINNAHMEN 1.117.381,55 €  
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B 3   Wichtigste Ergebnisse der Jahresrechnung 
 

1. Investitionsrate 
 
Nach § 22 der Gemeindehaushaltsverordnung sind die im Verwaltungshaushalt zur Deckung 
der Ausgaben nicht benötigten Einnahmen dem Vermögenshaushalt zuzuführen. 
 
Die Zuführung zum Vermögenshaushalt beträgt 1.494.881,52 € (VJ.: 1.831.845,05 €, VVJ: 
1.967.450,26 €). 
 
Der Planansatz von 380.000,00 € (VJ.: 450.000,00 €, VVJ: 640.000,00 €) wird um 
1.114.881,52 € (VJ.: 1.381.845,05 €, VVJ: 1.327.450,26 €) erheblich überschritten.  
 
Der Anteil am Gesamtumfang des Verwaltungshaushalts ist mit 10,58 % (VJ.: 13,61 % VVJ: 
15,68 %) etwas geringer als im Vorjahr.  
 
Aus welchen Mehreinnahmen und Minderausgaben sich die höhere Zuführungsrate im Ein-
zelnen zusammensetzt, zeigt die unter A 7 aufgeführte Gruppierungsübersicht. 
 
In den letzten Jahren hat sich die Zuführung zum Vermögenshaushalt wie folgt entwickelt: 
 

 
 

 
2. Verwaltungshaushalt 
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2.1 Einnahmen Verwaltungshaushalt 
 
Die Einnahmen des Verwaltungshaushalts 2015 betragen 14.123.892,53 € (VJ: 
13.464.290,67 €), was gegenüber dem Planansatz von 13.616.700,00 € Mehreinnahmen von 
507.192,53 € (3,7 %) bedeutet. Folgende größere Mehr-/ Mindereinnahmen bei den großen 
Einnahmepositionen sind angefallen (auf volle Euro gerundet): 

Grupp. Einnahme-/ Rechnungs- Planansatz Mehr (+) bzw. Weniger (-)

Nr. Ausgabeart ergebnis 2015 2015

€ € € %

000-001 Grundsteuer A und B 749.828 724.000 + 25.828 3,6%

003 Gewerbesteuer 1.396.263 1.000.000 + 396.263 39,6%

010 Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern 3.721.378 3.682.600 + 38.778 1,1%

040 Schlüsselzuweisungen nach dem FAG 2.297.830 2.239.000 + 58.830 2,6%

10-12 Gebühren und ähnl. Entgelte 1.631.428 1.577.650 + 53.778 3,4%

13-14 Einnahmen aus Verkauf + Mieten & Pachten 560.902 539.600 + 21.302 3,9%

20 Zinseinnahmen 22.505 51.400 - 28.895 -56,2%

21-22 Gewinnanteile von wirtsch. Unternehmen 157.125 160.100 - 2.975 -1,9%

27 Kalkulat.Kosten (AfA+Verzinsg.)+kalkulat. 1.151.126 1.193.050 - 41.924 -3,5%

Auflösungen (Beiträge, Zuschüsse) 164.886 192.500 - 27.614 -14,3%

- sonstige Einnahmen 2.270.623 2.256.800 + 13.823 0,6%

Summe Einnahmen Verwaltungshaushalt 14.123.893 13.616.700 + 507.193 3,7%  
 
Die Gewerbesteuereinnahmen U’Gr.003 sind auf Grund der anhaltend guten Konjunktur 
und der guten Ergebnisse der Vorjahre entsprechend positiv ausgefallen. Sie führen auf der 
Ausgabeseite zu Mehrausgaben bei der Gewerbesteuerumlage.  
 
Der Gemeindeanteil an Gemeinschaftssteuern U’Gr.010 war rd. 39.000,00 € höher, da 
der Gemeindeanteil an der Einkommensteuer auf der Basis von rd. 5,56 Mrd. € höher aus-
fiel, als bei der Veranschlagung mit 5,48 Mrd. € prognostiziert wurde. 
 
Die Einnahmen aus Mieten und Pachten blieben im Vergleich zum Vorjahr relativ stabil. Die 
Einnahmen aus Verkäufen, insbesondere im Bereich des Waldes, fielen jedoch höher aus 
als veranschlagt. 
 
Die Zinseinnahmen Gr.20 sind durch das anhaltende Niedrigzinsniveau entsprechend ge-
ring.  
 
Die Konzessionseinnahmen für das Stromnetz fielen im Jahr 2015 um ca. 3.000 € niedriger 
aus als geplant. Die Konzessionsabgabe ermittelt sich nach der abgegebenen Strommenge 
im Versorgungsgebiet. 
 
Die kalkulatorischen Zinsen wurden im Zuge der Gebührenkalkulation für die Bestattungs- 
und Niederschlagsgebühren für alle kommunalen Einnahmen auf 4,0 % reduziert. Diese Ein-
nahmen sind ergebnisneutral, da ihnen Ausgaben in gleicher Höhe entgegenstehen.  
 
Die sonstigen Einnahmen umfassen die Hundesteuer, Ausgleichsleistungen nach dem 
Familienlastenausgleich, sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen (z.B. Verrech-
nungseinnahmen für die Leistungen des Bauhofs im Bereich des Vermögenshaushalts), Er-
stattungen und Zuweisungen (z.B. im Bereich der Kinderbetreuung), Bußgelder und Ein-
nahmen aus Säumniszuschlägen. 
 
 
 
 
 
2.2 Ausgaben Verwaltungshaushalt 
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Die Ausgaben des Verwaltungshaushalts 2015 betragen (ohne die Zuführung an den Ver-
mögenshaushalt) 12.629.011,01 € (VJ: 11.632.445,62 €), was gegenüber dem Planansatz 
von 13.236.700,00 € Minderausgaben von 607.688,99 € (4,6 %) bedeutet. Folgende größere 
Mehr-/ Minderausgaben sind angefallen (auf volle Euro gerundet): 

Grupp. Einnahme-/ Rechnungs- Planansatz Mehr (+) bzw. Weniger (-)

Nr. Ausgabeart ergebnis 2015 2015

€ € € %

40 Personalausgaben 3.283.718 3.420.520 - 136.802 -4,0%

50 Gebäude- und Grundstücksunterhaltung 250.216 316.100 - 65.884 -20,8%

51 Unterhaltung übrige Einrichtungen 331.596 350.000 - 18.404 -5,3%

(u.a. Straßen, Abwasseranl. usw.)

54 Bewirtschaftung der Grundst.u.Gebäude 291.156 382.050 - 90.894 -23,8%

57-63 Weitere Verwaltungs- u.Betriebsausgaben 897.733 939.100 - 41.367 -4,4%

64-66 Geschäftsausgaben, Steuern u.a. 385.425 418.261 - 32.836 -7,9%

68 Kalkulatorische Kosten 1.316.012 1.385.550 - 69.538 -5,0%

7 Zuweisungen u.Zuschüsse 366.062 333.050 + 33.012 9,9%

81 Gewerbesteuerumlage 223.931 197.200 + 26.731 13,6%

83 Allgemeine Umlagen (FAG-, Kreis-, Region-) 3.770.676 3.841.800 - 71.124 -1,9%

- Restliche Ausgaben 1.512.486 1.653.069 - 140.583 -8,5%

Summe Ausgaben Verwaltungshaushalt 12.629.011 13.236.700 - 607.689 -4,6%

(ohne Zuführung an den VmH)  
 
Die um 4,0 % geringeren Personalausgaben Gruppe 4 sind darauf zurückzuführen, dass 
für die Tageseinrichtungen von Kindern sowie den Bauhof die Personalausgaben (einschl. 
der Personalnebenausgaben) nicht in der ursprünglich veranschlagten Höhe angefallen sind.  
 
Bei der Gebäudeunterhaltung Gruppe 50 wurden deutlich weniger Mittel abgerufen als 
veranschlagt. Diese Ausgaben sind im Voraus nur bedingt kalkulierbar und zum Teil witte-
rungsabhängig, daher werden bei der Veranschlagung auch gewisse Sicherheitsreserven 
eingeplant. Dasselbe gilt für die Ausgaben der Gruppen 51 Unterhaltung der übrigen Ein-
richtungen- und 54 Gebäudebewirtschaftung. 
 
Die Minderausgaben der Gruppen 57-63 Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben- 
sowie 64-66 Geschäftsausgaben usw.- sind auf eine Vielzahl kleinerer Minderausgaben 
zurückzuführen (Lehr- und Unterrichtsmittel, Aufwendungen für Reisepässe und Personal-
ausweise, etc.…). 
 
Die Mehrausgaben der Gruppe 70 Zuweisungen und Zuschüsse sind auf die stark ange-
stiegene Abmangelbeteiligung der Gemeinde an dem Waldkindergarten zurück zu führen. 
 
Die Mehrausgaben an Gewerbesteuerumlage Gruppe 81 sind auf die höheren Gewerbe-
steuereinnahmen 2015 zurückzuführen. 
 
Die Minderausgaben an kalkulatorischen Kosten für Abschreibung und Verzinsung des 
Anlagekapitals der Abwasserbeseitigung, des Bestattungswesen, des Bauhofs und des Win-
terdienstes der Gruppe 68 ergaben sich durch das fortschreitende Alter der Einrichtungen 
und Anlagen. Viele Vermögensgegenstände sind mittlerweile abgeschrieben und werden 
somit auch nicht mehr verzinst. Diesen saldierten Minderausgaben i.H.v. 69.538,09 € stehen 
Mindereinnahmen in gleicher Höhe gegenüber. 
 
Die gesamten Minderausgaben des Verwaltungshaushalts i.H.v. 987.688,99 € führen, 
neben Netto-Mehreinnahmen im Jahr 2015 i.H.v. 507.192,53 €, zur deutlich höheren Zufüh-
rung des Verwaltungs- an den Vermögenshaushalt. 
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3. Vermögenshaushalt 

 
Allgemeine Verwaltung 

0000-935100.001 Geräte, Maschinen – Gemeindeorgane 

Die Einführung der Software „Session“ sowie Tablets für die Gremienarbeit im Gemeinderat. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

13.088,41 € 0,00 € 11.416,35 € 0,00 € 1.672,06 € 
 
0300-935100.001 Geräte, Maschinen – Finanzverwaltung 

Einführung digitale Belegarchivierung. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 20.000,00 € 17.384,80 € 0,00 € 2.615,20 € 
 
0600-935100.002 Geräte, Maschinen – gesamte Verwaltung 

Im Jahr 2015 wurden zwei Server erneuert. Über die restlichen Mittel wurde ein Haushalts-
rest gebildet, um im Falle eines Serverdefektes die Mittel für eine Ersatzbeschaffung zur Ver-
fügung zu haben. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

19.263,62 € 50.000,00 € 46.506,03 € 20.000,00 € 2.757,59 € 
 
0600-935200.002 Ausstattung, Einrichtung – gesamte Verwaltung 

Im Zuge des Rathausumbaus wurden neue Büromöbel beschafft. Da die Maßnahme erst im 
Frühjahr 2016 abgeschlossen werden konnte, wurde ein Haushaltsrest gebildet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

44.377,89 € 0,00 € 3.425,27 € € 20.000,00 € 20.952,62 € 
 

0600-940000.001 Hochbaumaßnahmen – gesamte Verwaltung 

Im Jahr 2014 wurde mit den Umbauarbeiten am Rathaus in Oppelsbohm begonnen um die 
Ergebnisse der Organisationsuntersuchung umzusetzen. Da die Umbauarbeiten im laufen-
den Betrieb erfolgen, werden sich diese vermutlich bis ins Frühjahr 2016 ziehen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

361.648,28 € 120.000,00 € 176.815,86 € 150.000,00 € 154.832,42 € 

 
 
Feuerwehr 

1300-361000.001 Zuwendungen und Zuschüsse - HLF 

Im Haushaltsplan 2015 waren die Ersatzbeschaffungen für die Fahrzeuge TLF 8/27, VGW 
und TSF vorgesehen. Hierfür sollten entsprechende Zuschüsse beantragt werden. Die Fahr-
zeugbeschaffungen wurden jedoch ins Jahr 2016 verschoben. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 73.000,00 € 0,00 € 0,00 € 73.000,00 € 
 
1300-935200.001 Ausstattung, Einrichtung  

Im Jahr 2015 wurden neben mehreren kleineren Anschaffungen (Pressluftatmer, Wärmebild-
kamera,…) die Beschaffung der ersten Tranche der neuen Einsatzjacken getätigt. Die restli-
chen Jacken wurden im Jahr 2016 beschafft. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

39.073,83 € 77.500,00 € 41.632,79 € 45.000,00 € 29.941,04 € 
 
1300-935300.001 Fahrzeuge  

Die geplanten Fahrzeugbeschaffungen wurden auf das Jahr 2016 verschoben. Es wurden 
lediglich zwei Ladeeinrichtungen für das HLF 20/16 und das LF8 beschafft und eingebaut. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 450.000,00 € 3.993,14 € 0,00 € 446.006,86 € 
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Nachbarschaftsschule – Außenstelle Steinach 

2110-940003.001 Hochbaumaßnahmen - Brandschutz 

Für die Räume im Keller des Gebäudes muss ein zweiter Rettungsweg geschaffen werden. 
Die Maßnahme wurde 2014 begonnen und 2015 abgeschlossen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

5.540,94 € 0,00 € 5.257,01 € 0,00 € 283,93 € 

 
 
Nachbarschaftsschule 

2150-361000.001 Zuschüsse für neue Holzpelletsheizung 

Es wurde die Heizungsanlage der Nachbarschaftsschule auf den Holzpelletsbetrieb umge-
stellt. Die Maßnahme ist förderfähig und der Zuschussbescheid ging im Haushaltsjahr 2015 
ein. Bei der letzten GPA-Prüfung im Frühjahr 2015 wurde darauf hingewiesen, dass Zu-
schüsse nicht in dem Jahr der Genehmigung, sondern im Jahr der Auszahlung haushalts-
wirksam verbucht werden müssen. Es wurde daher kein Haushaltsrest gebildet. Im Haus-
haltsjahr 2015 entsteht eine entsprechende außerplanmäßige Mehreinnahme. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 

0,00 € 0,00 € 45.470,71 € 0,00 € 45.470,71 € 
 
2150-361000.002 Zuschüsse für das Außengelände der neuen Sporthalle 

Für das Jahr 2015 wurde ein Antrag für die Sportstättenbauförderung der neuen 50-Meter-
Laufbahn, der Weitsprunganlage und des Kleinspielfeldes im Außengelände der neuen 
Sporthalle gestellt. Der Antrag wurde abgelehnt. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 118.000,00 € 0,00 € 0,00 € 118.000,00 € 
 
2150-935100.001 Geräte, Maschinen  

Anschaffung von Beamern, Neuausstattung EDV-Raum, Ersatzbeschaffung Server, Klimati-
sierung Serverraum, Aktualisierung Firewall 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

7.664,82 € 59.500,00 € 47.564,41 € 10.000,00 € 9.600,41 € 
 
2150-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Anschaffung von zwei Schränken sowie eines Tenorhorns. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 12.500,00 € 5.731,67 € 5.000,00 € 1.768,33 € 
 
2150-940000.001 Hochbaumaßnahme  

Im Schulgebäude wurde eine neue Licht- und Belüftungskuppel installiert.  
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 5.000,00 € 3.536,14 € 0,00 € 1.463,86 € 
 
2150-940000.002 Hochbaumaßnahme (Sporthalle Nachbarschaftsschule) 

2014 wurde die Ausschreibung für den Sporthallenneubau durchgeführt und mit der Baufeld-
freimachung begonnen. 2015 wurde mit dem Bau der Sporthalle begonnen. Dieser wird vo-
raussichtlich Ende 2016 abgeschlossen sein. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

2.000.517,24 € 2.000.000,00 € 1.288.494,85 € 2.712.022,39 € 0,00 € 
 
2150-940002.001 Hochbaumaßnahmen (Sanierung der Nachbarschaftsschule) 

Die energetische Sanierung und Umbaumaßnahmen wegen des Brandschutzes sind abge-
schlossen. Der Haushaltsrest wird aufgelöst. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 
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2150-940004.001 Hochbaumaßnahmen (Nahwärmeheizanlage) 

Die Maßnahme ist abgeschlossen, der Haushaltsrest wird aufgelöst. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 20.000,00 € 

 
 
Theater, Musikpflege 

3300-987000.001 Investitionszuschüsse an Musikvereine für Instrumente 

Von Seiten der Musikvereine kam über Jahre kein Förderantrag. Da keine aktuelle Maßnah-
me vorliegt, für die die Mittel bereitgestellt werden müssen, ist der Haushaltsrest aufzulösen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

5.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 5.000,00 € 

 
 
Heimat und sonstige Kulturpflege 

3400-935200.001 Ausstattung, Einrichtung - Kulturprogramm 

Für das Kulturprogramm wurde ein variabler Bühnenvorhang beschafft. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

0,00 € 5.000,00 € 2.375,32 € 0,00 € 2.624,68 € 

 
 
Kultur- und Vereinszentrum Vorderweißbuch 

3410-932000.001 Erwerb des ehemaligen Schulgebäudes Vorderweißbuch 

Der Schulzweckverband Vorderweißbuch wurde mit Ende des Schuljahres 2011/2012 aufge-
löst. Für das Schuljahr 2012/2013 wurde das Gebäude noch als Außenstelle der Nachbar-
schaftsschule genutzt. Das Gebäude wurde im Jahr 2015 erworben. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

70.000,00 € 0,00 € 69.416,20 € 0,00 € 583,80 € 
 
3410-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Mittel für die erstmalige Einrichtung des neuen Kultur- und Vereinszentrums. Da das ehema-
lige Schulgebäude ab 2015 als Asylbewerberunterkunft an den Landkreis vermietet wurde, 
wurde der Umbau zum Kultur- und Vereinszentrum zurückgestellt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

20.000,00 € 0,00 € 0,00 € 20.000,00 € 0,00 € 
 
3410-940000.001 Hochbaumaßnahmen 

Mittel für den Umbau des neuen Kultur- und Vereinszentrums. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

300.000,00 € 0,00 € 0,00 € 150.000,00 € 150.000,00 € 

 
 
Soziale Einrichtungen für Ausländer 

4360-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Beschaffung von Küchen für die Asylbewerberunterkünfte. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

0,00 € 10.000,00 € 7.667,23 € 0,00 € 2.332,77 € 
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4360-950000.001 Tiefbaumaßnahmen 

Vorsorglicher Ansatz für die Erschließung eines Grundstücks, um eine Containerlösung als 
Asylbewerberunterbringung zu realisieren. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

0,00 € 50.000,00 € 0,00 € 50.000,00 € 0,00 € 

 
 
Jugendarbeit 

4600-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Neue Küche für den Jugendtreff. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

4.000,00 € 20.000,00 € 6.018,23 € 11.000,00 € 6.981,77 € 
 
4600-940000.001 Ausstattung, Einrichtung 

Für die Räume im Keller des Gebäudes musste ein zweiter Rettungsweg geschaffen wer-
den. Die Maßnahme wurde 2014 begonnen und 2015 abgeschlossen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

788,73 € 0,00 € 19.006,67 € 0,00 € 18.217,94 € 

 
 
Gemeindekindergärten 

4640-935100.002 Geräte, Maschinen - Kindertagesstätten 

Beschaffung von Laptops für die Kindertageseinrichtungen. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

1.916,95 € 2.000,00 € 1.700,91 € 0,00 € 2.216,04 € 
 
4640-935100.003 Geräte, Maschinen - Kinderhaus 

Beschaffung von Laptops für das Kinderhaus. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 4.000,00 € 3.401,81 € 0,00 € 598,19 € 
 
4640-935200.002 Ausstattung, Einrichtung - Kindertagesstätten 

Neugestaltung Außenbereich KiTa Rettersburg, Regale für KiTa Vorderweißbuch. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

20.000,00 € 37.000,00 € 10.785,58 € 9.000,00 € 37.214,42 € 
 
4640-935200.003 Ausstattung, Einrichtung - Kinderhaus 

Beschaffung Möbel für das Kinderhaus Steinach. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

10.000,00 € 5.000,00 € 3.163,24 € 6.000,00 € 5.836,76 € 
 
4640-940000.002 Hochbaumaßnahmen - Kindertagesstätte 

Einbau einer Elementschiebewand als Raumteiler in der KiTa Oppelsbohm. Die außerplan-
mäßige Ausgabe wird über Minderausgaben bei der HH-Stelle 4640-940000.003 gedeckt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

0,00 € 0,00 € 13.665,66 € 0,00 € 13.665,66 € 
 
4640-940000.003 Hochbaumaßnahmen - Kinderhaus 

Im Jahr 2015 wurden im Kinderhaus in Steinach ein Fluchtweg sowie eine Empore mit Trep-
pe angelegt. Hinzu kam das Architektenhonorar für die Erweiterung im Jahr 2014. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

50.000,00 € 17.500,00 € 31.237,22 € 18.000,00 € 18.262,78 € 
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Eigene Sportstätten 

5600-960000.001 Sportgelände Erlenhof 

Im Haushaltsplan war der Austausch des Kunststoffgranulats des Kunstrasenplatzes im Er-
lenhof vorgesehen. Nach Aussprache im Gemeinderat wurde beschlossen stattdessen für 
das Jahr 2016 einen Zuschussantrag beim Land für den kompletten Austausch des Kunstra-
senspielfeldes zu stellen und bei dessen Genehmigung den Kunstrasenplatz zu sanieren. 
Der Förderantrag wurde vom Regierungspräsidium abgelehnt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

25.000,00 € 63.000,00 € 0,00 € 25.000,00 € 63.000,00 € 
 
5600-960000.002 sonstige Baumaßnahmen – Bolzplatz Steinach 

Der Ballfangzaun des Bolzplatzes Steinach muss aus Gründen der Verkehrssicherungs-
pflicht erhöht werden. Die Maßnahme konnte im Jahr 2015 nicht durchgeführt werden und 
wurde im Haushaltplan 2016 erneut veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 
 
5600-960000.003 sonstige Baumaßnahmen – Neubau Skateranlage 

Die Maßnahme konnte im Jahr 2015 nicht durchgeführt werden und wurde im Haushaltplan 
2016 erneut veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 50.000,00 € 

 
 
Park- und Gartenanlagen, Kinderspielplätze 

5800-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Es wurde für den Spielplatz Ödernhardt außerplanmäßig ein Spielschiff beschafft. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 7.326,31 € 0,00 € 7.326,31 € 
 
5800-960000.001 sonstige Baumaßnahmen 

Der neue Spielplatz im Baugebiet Gassenäcker/Mörgele wurde im Jahr 2014 ausgeschrie-
ben. Die Durchführung der Arbeiten erfolgte im Jahr 2015. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

79.251,09 € 0,00 € 79.628,87 € 0,00 € 377,78 € 

 
 
Sonstige Erholungseinrichtungen 

5900-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Die Beschilderung soll im Zuge eines interkommunalen Wanderwegkonzeptes erfolgen, 
dadurch verzögert sich deren Aufstellung. Die erforderlichen Haushaltsmittel werden zu ge-
gebener Zeit im Haushaltsplan veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

7.500,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 7.500,00 € 

 
Gemeindestraßen 

6300-350000.015 Beiträge und ähnliche Entgelte 

Vereinnahmung eines Sicherheitseinbehalts einer Baumaßnahme aus dem Jahr 2012. Die 
betreffende Firma existiert mittlerweile nicht mehr. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 
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0,00 € 0,00 € 880,84 € 0,00 € 880,84 € 
 
6300-362037.012 Kostenbeitrag Kreis OD Öschelbronn 

Randsteine: 9.735 €, Straßeneinläufe 19.633 €, Kanalbeitrag 77.737 €. Planansatz 2009, 
2010, 2011, 2012 und 2013 jeweils: 107.105 €.  
Die Maßnahme ist noch nicht abgerechnet. In den Jahren 2009 bis 2015 wurde kein HHRest 
gebildet, da die Einnahmen jeweils im Folgejahr, nun im HHPlan 2016, neu veranschlagt 
wurden. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 107.105,00 € 0,00 € 0,00 € -107.105,00 € 
 
6300-950013.012 Baugebiet Gassenäcker/Mörgele, Oppelsbohm 

Die Straßen innerhalb des Baugebietes Gassenäcker/Mörgele wurden im Jahr 2013, bis auf 
die Schwarzdecke, fertiggestellt. Im Jahr 2014 gingen hierfür die Schlussrechnungen ein. 
Der Haushaltsrest bleibt bestehen bis die Schwarzdecke aufgebracht und abgerechnet ist. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

78.429,69 € 0,00 € 0,00 € 78.429,69 € 0,00 € 
 
6300-950014.012 Baugebiet Stoffelannenäcker, Steinach 

Im Jahr 2014 begann die Erschließung des Baugebiets Stoffelannenäcker in Steinach. Die 
Abnahme der Arbeiten erfolgte im Frühjahr 2015, die Schlussrechnungen gingen im August 
2015 ein. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

152.294,65 € 0,00 € 112.096,06 € 40.198,59 € 0,00 € 
 
6300-950015.012 Baugebiet Stöckenhäule, Stöckenhof 

Planungsrate für die im Jahr 2016 erfolgende Erschließung des Baugebiets Stöckenhäule. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 25.000,00 € 11.093,85 € 13.906,15 € 0,00 € 
 
6300-950037.012 Ortsdurchfahrt Öschelbronn K 1915 

Bisher wurde lediglich Grunderwerbe vom Landratsamt abgerechnet. Die Abrechnung des 
eigentlichen Straßenausbaus steht noch aus. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

246.922,78 € 0,00 € 0,00 € 246.922,78 € 0,00 € 
 
6300-950055.012 Hindemithstraße, Oppelsbohm 

Erschließung für die Bauplätze in der Hindemithstraße. Da der Erwerb und die Überplanung 
des Areals erst Mitte 2014 getätigt werden konnten, hat sich die Maßnahme auf das Folge-
jahr verschoben und wurde im Jahr 2015 durchgeführt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

20.000,00 € 0,00 € 24.386,41 € 0,00 € 4.386,41 € 
 
6300-950057.012 Ausbau Ortsdurchfahrt Stöckenhof L1120 

Im Zuge der Flurbereinigung soll die Ortsdurchfahrt im Stöckenhof ausgebaut werden. Da 
sich der Zeitplan der einzelnen Maßnahmen bei der Flurbereinigung verschoben hat ver-
bleibt ein Haushaltsrest als Planungsrate, die restlichen Mittel werden zu gegebener Zeit im 
Haushaltsplan neu veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 430.000,00 € 31.016,62 € 50.000,00 € 348.983,38 € 
 
6300-950058.012 Rosenstraße, Öschelbronn 

Die Rosenstraße soll im Zuge der Flurbereinigung ausgebaut und neu gestaltet werden. 
Hierfür fielen bereits Planungsleistungen an. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 36.346,75 € 0,00 € 36.346,75 € 
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6300-950059.012 Ulrichstraße, Ödernhardt 

Die Ulrichstraße ist dringend sanierungsbedürftig. Da im Jahr 2016 die weiteren Bauab-
schnitte der Sanierung der Wasserleitungsversorgungsleitung vom Hochbehälter Galgenberg 
bis nach Bretzenacker erfolgen und dabei ebenfalls die Cäsar- und Ludwigstraße saniert 
werden, wird die Sanierung der Ulrichstraße auf 2017 geschoben, da sonst die Zu- und Ab-
fahrt der Anwohner nicht gegeben ist. Die Arbeiten wurden bereits vergeben. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 125.000,00 € 3.857,98 € 121.142,02 € 0,00 € 
 
6300-950060.012 Schneidersbergstraße, Birkenweißbuch 

Die Schneidersbergstraße ist dringend sanierungsbedürftig. Aufgrund der zahlreichen an-
derweitigen Baumaßnahmen der Gemeinde und der begrenzten personellen Kapazität in der 
Verwaltung wird die Maßnahme auf 2017 geschoben und im Haushaltsplan 2017 entspre-
chend neu veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 180.000,00 € 0,00 € 0,00 € 180.000,00 € 
 
6300-950061.012 Salamanderstraße, Hößlinswart 

Die Stützmauer in der Salamanderstraße muss nicht komplett saniert, sondern nur punktuell 
ausgebessert werden (Verwaltungshaushalt). 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 15.000,00 € 0,00 € 0,00 € 15.000,00 € 

 
 
Straßenbeleuchtung 

6700-361000.003 Zuweisungen und Zuschüsse vom Land – LED-Umstellung 

Fördergelder für die Umstellung auf LED-Beleuchtung bei der Straßenbeleuchtung wurden 
im Jahr 2014 gewährt, gingen aber 2015 ein. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahmen 

0,00 € 20.000,00 € 21.100,00 € 0,00 € 1.100,00 € 
 
6700-366000.003 Umstellung auf LED-Beleuchtung 

Im Jahr 2015 erhielt die Gemeinde Berglen für die Umstellung der Straßenbeleuchtung auf 
LED einen CO²-Preis der Süwag-Stiftung. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahmen 

0,00 € 0,00 € 1.000,00 € 0,00 € 1.000,00 € 
 
6700-960050.003 Umstellung auf LED-Beleuchtung 

Aufwendungen für die Umrüstung der Straßenbeleuchtungsanlagen auf LED. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

50.000,00 € 130.000,00 € 176.351,64 € 0,00 € 3.648,36 € 

 
 
Straßenreinigung/Winterdienst 

6750-935100.001 Geräte, Maschinen 

Der im Jahr 2015 bestellte Feuchtsalzstreuer für das neue Bauhoffahrzeug wurde erst Ende 
Dezember geliefert, die Schlussrechnung ging im Frühjahr 2016 ein. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

5.972,44 € 35.000,00 € 45,22 € 22.000,00 € 18.927,22 € 
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Abwasserbeseitigung 

7000-350000.001 Beiträge und ähnliche Entgelte 

Vereinnahmung eines Sicherheitseinbehalts einer Baumaßnahme aus dem Jahr 2012. Die 
betreffende Firma existiert mittlerweile nicht mehr. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahmen 

0,00 € 0,00 € 1.008,47 € 0,00 € 1.008,47 € 
 
7000-350100.009 Kanalbeiträge 

Abrechnung Beiträge für einzelne Baumaßnahmen. Die Kanalbeiträge für das Baugebiet 
Gassenäcker/Mörgele sollen gemeinsam mit den Erschließungsbeiträgen im Jahr 2016 ab-
gerechnet werden (innere Verrechnung, da vollerschlossen verkauft, Ausgabe bei 8830-
950001.001). Die gebuchte Einnahme rührt aus der Aufhebung einer landwirtschaftlichen 
Stundung. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahmen 

0,00 € 20.000,00 € 4.058,79 € 0,00 € 15.941,21 € 
 
7000-350101.004 Kostenersatz für Hausanschlüsse - Altbestand 

Ab dem Jahr 2015 werden die Abwasserhausanschlüsse entsprechend der Satzung durch 
die Gemeinde erstellt und abgerechnet. Den Bürgern entstehen dadurch keine Mehrkosten, 
jedoch sind die Hausanschlüsse Teil des Kanalnetzes und müssen in der Anlagenbuchhal-
tung erfasst werden. Gegenposition ist die Haushaltsstelle 7000-950200.004. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahmen 

0,00 € 0,00 € 16.712,80 € 0,00 € 16.712,80 € 
 
7000-350101.009 Kostenersatz für Hausanschlüsse - Neubaugebiete 

Die Hausanschlüsse für das Baugebiet Gassenäcker/Mörgele sollen gemeinsam mit den 
Erschließungsbeiträgen im Jahr 2016 abgerechnet werden (innere Verrechnung, da voller-
schlossen verkauft, Ausgabe bei 8830-950001.001). 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahmen 

0,00 € 10.000,00 € 0,00 € 0,00 € 10.000,00 € 
 
7000-350200.009 Klärbeiträge 

Abrechnung Beiträge für einzelne Baumaßnahmen. Die Klärbeiträge für das Baugebiet Gas-
senäcker/Mörgele sollen gemeinsam mit den Erschließungsbeiträgen im Jahr 2016 abge-
rechnet werden (innere Verrechnung, da vollerschlossen verkauft, Ausgabe bei 8830-
950001.001). Die gebuchte Einnahme rührt aus der Aufhebung einer landwirtschaftlichen 
Stundung. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahmen 

0,00 € 20.000,00 € 4.910,51 € 0,00 € 15.089,49 € 
 
7000-940000.003 Hochbaumaßnahmen - Kläranlage 

Im Jahr 2016 soll eine Machbarkeitsstudie über eine gemeinsame Abwasserbeseitigung mit 
dem Zweckverband Abwasserbeseitigung Buchenbachtal (Stadt Winnenden und Gemeinde 
Leutenbach) durchgeführt werden. Alle nicht zwingend notwendigen Unterhaltungsmaßnah-
men an der Kläranlage werden bis zu deren Abschluss zurückgestellt.  

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 26.000,00 € 0,00 € 0,00 € 26.000,00 € 
 

7000-950060.004 Hindemithstraße, Oppelsbohm 

Siehe Erläuterungen zu 6300-950055.012. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

20.000,00 € 0,00 € 24.421,49 € 0,00 € 4.421,49 € 
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7000-950062.004 Umbau Pumpwerk Streich 

Die Maßnahme konnte im Jahr 2015 nicht mehr durchgeführt werden und soll im Jahr 2016 
realisiert werden. Es wird ein Haushaltsrest gebildet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

73.833,80 € 50.000,00 € 0,00 € 123.833,80 € 0,00 € 
 
7000-950063.004 Kaninchenstraße, Hößlinswart 

Die Maßnahme wurde im Jahr 2014 fertiggestellt. Im Jahr 2015 fielen noch Kosten für die 
Wiederherstellung von Grenzpunkten und eine Kontrollprüfung der Arbeiten an. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 3.574,17 € 0,00 € 3.574,17 € 
 
7000-950064.004 Gamsstraße, Hößlinswart 

Die Kanalsanierungsmaßnahme wurde 2014 abgeschlossen, die Schlussrechnungen gingen 
erst im Haushaltsjahr 2015 ein. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

160.000,00 € 0,00 € 105.408,59 € 0,00 € 54.591,41 € 
 
7000-950065.004 Nördlicher Wirtschaftsweg, Hößlinswart 

Siehe 7000-950064.004. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

70.000,00 € 0,00 € 63.537,74 € 0,00 € 6.462,26 € 
 
7000-950066.004 Baugebiet Stoffelannenäcker, Steinach 

Die Erschließung des Baugebiets Stoffelannenäcker begann im Jahr 2014 und wurde im 
Frühjahr 2015 fertiggestellt. Die Schlussrechnungen gingen erst im Jahr 2015 ein. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

101.915,48 € 0,00 € 73.792,38 € 0,00 € 28.123,10 € 
 
7000-950067.004 Baugebiet Stöckenhäule, Stöckenhof 

Die Erschließung des Baugebiets Stöckenhäule beginnt im Jahr 2016. Im Jahr 2015 wurde 
mit der Planung begonnen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 20.000,00 € 29.717,87 € 0,00 € 9.717,87 € 
 
7000-950068.004 Kanal Schneidersbergstraße, Birkenweißbuch 

Siehe Erläuterungen zu 6300-950060.012. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 180.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
 
7000-950069.004 Kanal Ulrichstraße, Ödernhardt 

Siehe Erläuterungen zu 6300-950059.012. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 90.000,00 € 16.901,19 € 73.098,81 € 0,00 € 
 
7000-950070.004 Kanal Rosenstraße, Öschelbronn 

Siehe Erläuterungen zu 6300-950058.012. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 17.423,18 € 0,00 € 17.423,18 € 
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7000-950071.004 Kanal Nachbarschaftsschule, Oppelsbohm 

Im Zuge der Kanalumlegungen für den Sporthallenneubau wurden weitere Kanäle gefunden, 
die in den Bestandsplänen nicht eingezeichnet waren. Dazu wurde bei einer Kanalbefahrung 
festgestellt, dass der Oberflächenwasserkanal, der durch das Sportgelände an der NBS bis 
zum Buchenbach führt, an einigen Stellen komplett zusammengebrochen ist und ebenfalls 
saniert werden muss. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 150.000,00 € 307.790,85 € 0,00 € 157.790,85 € 
 
7000-950100.004 Erweiterung/Erneuerung/Sanierung 

Im Jahr 2015 wurden keine sonstigen Sanierungsmaßnahmen durchgeführt. Da im Jahr 
2016 aber umfangreiche Kanalbefahrungen anstehen, wird vorsorglich ein Haushaltsrest 
gebildet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

50.000,00 € 110.000,00 € 0,00 € 160.000,00 € 0,00 € 
 
7000-950200.004 Hausanschlüsse 

Siehe Erläuterungen zu 7000-350101.004. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

0,00 € 0,00 € 16.712,80 € 0,00 € 16.712,80 € 
 
7000-959000.003 Erneuerung der maschinellen Einrichtung 

Planungskosten Sanierung Steuertechnik RÜB Steinach. Weitere Erläuterungen siehe 7000-
940000.003. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

119.515,86 € 0,00 € 4.522,00 € 50.000,00 € 64.933,86 € 

 
 
Bestattungswesen 

7500-935100.001 Geräte, Maschinen 

2014 wurde die Friedhofsoftware „FRIEDA“ implementiert. Die Aktivsetzung des Program-
mes erfolgte im Frühjahr 2015. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

11.914,32 € 0,00 € 6.734,98 € 0,00 € 5.179,34 € 
 
7500-950000.001 Anlegung Hauptwege 

Im Jahr 2015 wurde der Weg auf dem Friedhof Vorderweißbuch verbreitert, sowie in Bret-
zenacker, Rettersburg und Streich neue Wege erstellt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 30.000,00 € 50.609,27 € 0,00 € 20.609,27 € 
 
7500-960000.001 Anlegung Grabflächen 

Auf den Friedhöfen Rettersburg und Vorderweißbuch wurden je eine Urnenstelenanlage er-
richtet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 40.000,00 € 25.109,99 € 0,00 € 14.890,01 € 
 
7500-960002.001 Parkplatz Friedhof Streich 

Die Anlegung des Parkplatzes wurde auf das Jahr 2016 verschoben, es wurde jedoch die 
Genehmigungsplanung durchgeführt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

0,00 € 8.000,00 € 437,33 € 7.562,67 € 0,00 € 
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7500-960003.001 Mauersanierung Friedhof Steinach 

Die notwendigen Arbeiten waren nicht so umfangreich wie angenommen. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

0,00 € 15.000,00 € 3.079,72 € 0,00 € 11.920,28 € 
 
7500-960005.001 Gießwasserstellen 

Im Jahr 2015 wurden die Gießwasserstellen auf den Friedhöfen Streich und Lehnenberg 
erneuert. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 10.000,00 € 14.577,98 € 0,00 € 4.577,98 € 

 
 
Glocken, Uhrenanlagen 

7620-940001.001 Glockenturm Birkenweißbuch 

Die Technik der Turmuhr wurde komplett erneuert. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 2.169,37 € 0,00 € 2.169,37 € 

 
Gemeindebackhäuser 

7640-935200.001 Ausstattung, Einrichtung 

Küchenzeile für das Backhaus Steinach. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 0,00 € 1.886,00 € 0,00 € 1.886,00 € 

 
 
Bauhof 

7700-345000.001 Einnahmen aus der Veräußerung beweglicher Sachen 

Im Jahr 2015 wurde ein alter Schlepper des Bauhofes veräußert. 
HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 

0,00 € 0,00 € 2.960,00 € 0,00 € 2.960,00 € 
 
7700-935100.001 Geräte Maschinen 

Es wurden ein neuer Freischneider und ein Rasenmäher beschafft. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

28.424,31 € 15.000,00 € 2.359,24 € 10.000,00 € 31.065,07 € 
 
7700-935300.001 Fahrzeuge 

Im Jahr 2015 wurde der VMeili als Ersatz für den Bucher Transporter angeschafft. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

12.714,76 € 165.000,00 € 171.484,94 € 0,00 € 6.229,82 € 

 
 
Flurneuordnung 

7800-935100.002 Geräte, Maschinen 

Beschaffung eines Wiesenhobels zur Beseitigung von Wildschäden. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

25.000,00 € 10.000,00 € 6.742,54 € 0,00 € 28.257,46 € 
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7800-940000.001 Hochbaumaßnahmen 

Anteil der Gemeinde Berglen an der Gemeinschaftshalle auf Gemarkung Rettersburg. Die 
Baukosten sind noch nicht abgerechnet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

77.293,68 € 0,00 € 1.493,72 € 75.799,96 € 0,00 € 
 
7800-950000.001 Tiefbaumaßnahmen 

Planansatz für Flurneuordnung Berglen - Rettersburg / Öschelbronn. Aufwand 2007 und 
2008: Erst- und weiterführende Pflege im Beweidungsgebiet „Rudersbergle / Großmolte“, 
9.438,21 €. 2009: Zuschüsse für Elektrozaunanlage Großmolte und Gänsrain sowie Strom-
anschluss insgesamt 4.864,71 €. 2013: Rekultivierungsarbeiten Rettersburg: 20.936,20 €. 
Für die kommenden Ausgaben wird ein entsprechender Haushaltsrest gebildet. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

123.949,19 € 50.000,00 € 0,00 € 173.949,19 € 0,00 € 
 
7800-950000.002 Feldwegsanierungen 

Ab dem Jahr 2015 sollen verstärkt die unzähligen sanierungsbedürftigen Feldwege ange-
gangen werden. Begonnen wurde mit einem Feldweg in Bretzenacker. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

0,00 € 200.000,00 € 114.383,89 € 85.616,11 € 0,00 € 
 
7800-987000.001 Zuweisungen und Zuschüsse 

Für die Flurbereinigung Berglen - Rettersburg / Öschelbronn vom Gemeinderat beschlosse-
ner freiwilliger Beitrag der Gemeinde (ausgenommen Dorfentwicklungsmaßnahmen). Dieses 
Jahr erfolgte eine Teilzahlung an das Landratsamt Rems-Murr-Kreis. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

122.745,91 € 40.000,00 € 0,00 € 162.745,91 € 0,00 € 

 
 
Förderung von Wirtschaft und Verkehr 

7910-340000.003 Grundstücksverkauf (Gewerbegebiet Erlenhof II) 

Es konnten mehr Gewerbebauplätze veräußert werden als geplant. 
HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 

0,00 € 537.000,00 € 1.043.099,00 € 0,00 € 506.099,00 € 
 
7910-932000.003 Erwerb von Grundstücken 

Es wurde ein Gewerbebauplatz im Gewerbegebiet Erlenhof II zurückerworben. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 191.000,00 € 160.414,00 € 0,00 € 30.586,00 € 
 
7910-950000.001 Tiefbaumaßnahmen – DSL Ausbau 

Im Zuge verschiedener Tiefbauarbeiten (Straße, Feldwege, Kanal, Wasser) wurden Leerroh-
re mitverlegt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

135.294,71 € 0,00 € 105.264,18 € 30.030,53 € 0,00 € 
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Öffentlicher Nahverkehr 

7920-935000.001 Dynamische Fahrgastinformation, Oppelsbohm 

Die Installation einer dynamischen Fahrgastinformation an der Bushaltestelle in Oppelsbohm 
ist grundsätzlich förderfähig. Die Mittel für die Beschaffung einer sogenannten DFI sind im 
Haushaltsplan 2016 erneut veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

14.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 14.000,00 € 
 
7920-940000.001 Bushaltestellen 

Aus Vorjahren steht ein Haushaltsrest für den Bau und die Sanierung von Bushaltestellen 
zur Verfügung. Da 2016 mit dem barrierefreien Umbau einzelner Bushaltestellen begonnen 
wird, wird der Haushaltsrest weiter übertragen. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgaben 

5.151,00 € 0,00 € 0,00 € 5.151,00 € 0,00 € 

 
 
Wasserversorgung 

8150-325000.003 Darlehensrückflüsse vom Wasserwerk 

Tilgungsleistungen des Wasserwerks an den Kommunalhaushalt für gewährte Darlehen. 
HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahmen 

0,00 € 66.500,00 € 66.467,93 € 0,00 € 32,07 € 

 
 
Wohn- und Geschäftsgebäude 

 
8810-340000.002 Grundstückverkäufe 

Im Haushaltsjahr 2015 konnten nicht alle geplanten Vermögensveräußerungen getätigt wer-
den. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahme HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 1.500.000,00 € 443.000,00 € 0,00 € 1.057.000,00 € 
 
8810-932000.002 Grundstückskauf 

Der geplante Erwerb einer Liegenschaft konnte nicht realisiert werden. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 100.000,00 € 0,00 € 0,00 € 100.000,00 € 
 
8810-940000.010 Grundlegende Sanierungen 

Da aktuell keine grundlegenden Sanierungen an den kommunalen Wohngebäuden anste-
hen, wird der Haushaltsrest aufgelöst und die Mittel für die allgemeine Finanzierung des 
Haushaltes freigegeben. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

50.000,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 50.000,00 € 

 
 
Sonstiges Grundvermögen 

8830-340000.001 Grundstücksverkauf - landwirtschaftliche und sonstige Grundstücke 

Verkauf landwirtschaftlicher Flächen und nicht mehr benötigter Verkehrsflächen. 
HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 30.000,00 € 352,80 € 0,00 € 29.647,20 € 
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8830-340100.001 Verkaufserlöse Bauplätze 

Veräußerung eines Bauplatzes in der Hindemithstraße gemäß Planung. Zusätzlich konnte 
ein Bauplatz des Baugebiets Stoffelannenäcker veräußert werden. 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 

0,00 € 110.000,00 € 331.325,00 € 0,00 € 221.325,00 € 
 
8830-932000.001 Erwerb von Grundstücken 

Erwerb von Grundstücken als Tausch- oder Verkehrsflächen. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

37.078,69 € 50.000,00 € 7.512,40 € 10.000,00 € 69.566,29 € 
 
8830-932001.001 Grunderwerb Hindemithstraße, Oppelsbohm 

Siehe Erläuterungen zu 6300-950055.012. 
HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

60.000,00 € 0,00 € 24.334,00 € 0,00 € 35.666,00 € 
 
8830-932004.001 Grunderwerb Baugebiet Hanfäcker I, Rettersburg 

Der Grunderwerb für das neue Baugebiet konnte erst 2016 durchgeführt werden. Da im 
Haushaltsjahr jedoch keine Mittel eingestellt waren, wird ein Haushaltsrest über die Höhe der 
Grunderwerbssteuer gebildet. Die Kaufpreise werden erst mit Bebaubarkeit der Grundstücke 
fällig und dann entsprechend im Haushaltsplan veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgabe 

0,00 € 450.000,00 € 0,00 € 20.000,00 € 430.000,00 € 
 
8830-950002.001 Umverlegung einer NOW-Leitung im Baugebiet Stoffelannenäcker 

Im Zuge der Baugebietserschließung muss eine Versorgungsleitung des Zweckverbandes 
Wasserversorgung Nordostwürttemberg (NOW) verlegt werden. Die Maßnahme fiel teurer 
aus als veranschlagt. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

66.199,83 € 0,00 € 90.460,66 € 0,00 € 24.260,83 € 
 
8830-987000.001 Zuschüsse für Investitionen - Baukindergeld 

In den Folgejahren ist mit einer fortdauernd hohen Anzahl an Zuschussanträgen zu rechnen, 
da weiterhin neue Baugebiete erschlossen werden und die Anträge noch für Kinder, die bis 
zu fünf Jahre nach der notariellen Beurkundung des Kaufvertrages geboren werden, gestellt 
werden können. 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Mehrausgabe 

83.000,00 € 50.000,00 € 73.000,00 € 60.000,00 € 0,00 € 

 
 
Allgemeine Finanzwirtschaft 

9100-300000.001 Zuführungsrate, Zuführung vom Verwaltungshaushalt:  

2015: Planansatz: 380.000 €, Ergebnis: 1.494.881,52 €, Mehreinnahme: 1.114.881,52 € 
2014: Planansatz: 450.000 €, Ergebnis: 1.831.845,05 €, Mehreinnahme: 1.381.845,05 € 
2013: Planansatz: 640.000 €, Ergebnis: 1.967.450,26 €, Mehreinnahme: 1.327.450,26 € 
2012: Planansatz: 130.000 €, Ergebnis: 1.689.115,27 €, Mehreinnahme: 1.559.115,27 € 
2011: Planansatz:            0 €, Ergebnis: 1.528.353,12 €, Mehreinnahme: 1.528.353,12 € 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mehreinnahme 

0,00 € 380.000,00 € 1.494.881,52 € 0,00 € 1.114.881,52€ 
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9100-310000.001 Rücklagenentnahme 

2015 Ansatz: 1.008.400,00 €, Ergebnis: 193.020,54 €,  Stand 31.12.2015: 4.943.646,93 € 
2014 Ansatz: 2.820.400,00 €, Ergebnis: 697.672,20 €, Stand 31.12.2014: 5.136.667,47 € 
2013 Ansatz: 1.584.520,00 €, Ergebnis:            0,00 €, Stand 31.12.2013: 5.834.339,67 € 
2012 Ansatz:         417.188 €, Ergebnis:            0,00 €,  Stand 31.12.2012: 4.694.258,15 € 
2011 Ansatz:         510.752 €, Ergebnis:            0,00 €,  Stand 31.12.2011: 3.458.877,99 € 

HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 1.008.400,00 € 193.020,54 € 0,00 € 1.114.881,52 € 
 

9100-377100.001 Kredite privater Unternehmen 

Die geplante Darlehensaufnahme im Haushaltsjahr 2015 war entbehrlich. 
HHRest Vj. Planansatz Einnahmen HHRest neu Mindereinnahme 

0,00 € 2.150.000,00 € 0,00 € 0,00 € 2.150.000,00 € 
 
9100-976100.001 und 9100-977100.001 Kredittilgungen  

2015 Stand Verschuldung am 31.12.: 363.016,96 € 
2014 Stand Verschuldung am 31.12.: 449.936,60 € 
2013 Stand Verschuldung am 31.12.: 536.856,24 € 
2012 Stand Verschuldung am 31.12.: 623.775,88 € 
2011 Stand Verschuldung am 31.12.: 710.695,52 € 

HHRest Vj. Planansatz Ausgaben HHRest neu Minderausgaben 

0,00 € 87.000,00 € 86.919,64 € 0,00 € 80,36 € 
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4. Stand der Verschuldung jeweils zum 31.12. jeden Jahres 

 

0 €

200.000 €

400.000 €

600.000 €

800.000 €

1.000.000 €

1.200.000 €

1.400.000 €

1.600.000 €

2
0
0

2

2
0
0

3

2
0
0

4

2
0
0

5

2
0
0

6

2
0
0

7

2
0
0

8

2
0
0

9

2
0
1

0

2
0
1

1

2
0
1

2

2
0
1

3

2
0
1

4

2
0
1

5

1
.5

2
9
.9

5
8

1
.4

3
5
.4

5
4

1
.3

4
0
.9

5
0

1
.2

4
6
.4

4
7

1
.1

5
1
.9

4
1

1
.0

6
1
.6

9
7

9
7
1
.4

5
4

8
8
4
.5

3
5

7
9
7
.6

1
5

7
1
0
.6

9
6

6
2
3
.7

7
6

5
3
6
.8

5
6

4
4
9
.9

3
7

3
6
3
.0

1
7

 
 
 

5. Stand der allgemeinen Rücklage zum 31.12. jeden Jahres 
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6. Kostendeckungsgrade 
 
 
 
 
 

Bezeichnung Einnahmen Ausgaben Ergebnis Deckungsgrad

2015 Vorjahr

€ € € % %

Backhäuser 208,80 11.712,31 -11.503,51 1,78 1,75

Friedhöfe 138.973,79 275.319,63 -136.345,84 50,48 46,51

Abwasser 1.477.378,18 1.519.474,26 -42.096,08 97,23 103,23

Tageseinrichtg.f.Kinder 715.473,82 1.926.084,53 -1.210.610,71 37,15 34,94  
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7. a) Übersicht über die Entwicklung des Verwaltungshaushalts - Einnahmen 
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7. b) Übersicht über die Entwicklung des Verwaltungshaushalts - Ausgaben 
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7. c) Übersicht über die Entwicklung des Vermögenshaushalts - Einnahmen 
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7. d) Übersicht über die Entwicklung des Vermögenshaushalts - Ausgaben 
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C 1 Feststellung der Jahresrechnung - Beschlussvorschlag 
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Der Gemeinderat fasst folgende Beschlüsse: 
 
1. Die über- und außerplanmäßigen Ausgaben werden, soweit sie in die Zuständigkeit 

des Gemeinderats bzw. des Verwaltungs- und Finanzausschusses fallen (siehe B 2), 
genehmigt. 

 
2. Der Bildung der Haushaltsreste im Verwaltungs- und Vermögenshaushalt (siehe B 1) 

wird zugestimmt. 
 
3. Der Entnahme aus der allgemeinen Rücklage in Höhe von 193.020,54 € wird zuge-

stimmt. 
 
4. Die Jahresrechnung 2015 wird gem. § 95 Gemeindeordnung wie folgt festgestellt: 

Verwaltungs- Vermögens- Gesamt-

haushalt haushalt haushalt

€ € €

1.   Soll-Einnahmen 14.123.892,53 3.650.208,91 + 17.774.101,44

2.   Neue Haushaltseinnahmereste + 0,00 + 20.040,00 + 20.040,00

3.   Zwischensumme + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

4.   Ab: Haushaltseinnahmereste Vorjahr + 0,00 + 0,00 + 0,00

5.   Bereinigte Soll-Einnahmen + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

6.   Soll-Ausgaben + 14.067.613,65 + 3.915.122,21 + 17.982.735,86

7.   Neue Haushaltsausgabereste + 309.887,39 + 4.871.409,60 + 5.181.296,99

8.   Zwischensumme + 14.377.501,04 + 8.786.531,81 + 23.164.032,85

9.   Ab: Haushaltsausgabereste Vorjahr - 253.608,51 - 5.116.282,90 - 5.369.891,41

10. Bereinigte Soll-Ausgaben + 14.123.892,53 + 3.670.248,91 + 17.794.141,44

11. Differenz  10. / 5. (+ = Fehlbetrag) + 0,00 + 0,00 + 0,00  
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5. Die Vermögensrechnung 2015 (Geldvermögensrechnung nach § 43 GemHVO) wird wie 
folgt festgestellt: 

 
Bezeichnung Stand am Zugang Abgang Stand am

1. Januar 2015 2015 2015 31. Dez.2015

€ € € €

1. Forderungen aus Geldanlagen:

Einlagen bei Banken + 5.500.005,00 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.513.824,60 €

Bausparverträge + 318.604,63 € + 0,00 € + 0,00 € + 318.604,63 €

Summe 1 -: + 5.818.609,63 € + 2.013.819,60 € + 0,00 € + 7.832.429,23 €

2. Teile des Anlagevermögens (§ 46 Nr.2 Buchst.d) bis g) GemHVO):

a) Darlehen an Wasserwerk + 462.719,11 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 396.251,18 €

b) Geschäftsanteile

     Volksbank Rems + 450,00 € + 0,00 € + 0,00 € + 450,00 €

     KDRS + 12.436,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.436,11 €

Summe Geschäftsanteile + 12.886,11 € + 0,00 € + 0,00 € + 12.886,11 €

c) Stammkapital an Wasserwerk + 204.516,75 € + 0,00 € + 0,00 € + 204.516,75 €

Summe 2 -: + 680.121,97 € + 0,00 € - 66.467,93 € + 613.654,04 €

3. Rücklagen:

Allgemeine Rücklage + 5.136.667,47 € + 0,00 € - 193.020,54 € + 4.943.646,93 €

4. Rückzahlungsverpflichtungen aus Kreditaufnahmen usw.

Kredite vom Kreditmarkt + 449.936,60 € + 0,00 € - 86.919,64 € + 363.016,96 €

 
 
 
 
Berglen, 12.08.2016 
 
 
 
 
                     gez.        gez. 
                   Friedrich     Schreiber 
               Bürgermeister   -Fachbeamter für das Finanzwesen- 
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 

der Gemeinde Berglen am 13.09.2016 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

   

   

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
5. Feststellung Rechnungsergebnis 2015 Wasserwerk - Vorberatung    
    
Kämmerer Schreiber erläutert den Sachverhalt anhand der Sitzungsvorlage und der entspre-
chenden Anlage. Diese sind Bestandteil des Protokolls 
 
Der Vorsitzende weist darauf hin, dass bei der aktuellen finanziellen Situation des Gemeinde-
haushaltes die Überlegung besteht, dem Wasserwerk ein Darlehen aus dem Gemeindehaushalt 
zu gewähren. Somit könne verhindert werden, dass Fremdkapitalzinsen an Dritte abfließen, 
stattdessen verblieben diese bei der Kommune.  
 
Durch die aktuelle Zinslage sei es zudem ein günstiger Zeitpunkt, das Wasserversorgungsnetz 
zu sanieren.  
 
Bürgermeister Friedrich geht auf die Problematik der Deckungsmittellücke ein. Langfristige In-
vestitionen sollen auch langfristig finanziert werden. Begründet durch die lange Nutzungsdauer 
der Versorgungseinrichtungen (40-60 Jahre) und die im Verhältnis kürzere Finanzierung (20 
Jahre) ist die jährliche Tilgungsbelastung deutlich höher, als die jährliche Erwirtschaftung der 
Abschreibungen. 
 
Gemeinderat Scherhaufer fügt hinzu, dass gesichert sein sollte, dass die Gemeinde Berglen ein 
mögliches Darlehen an den Eigenbetrieb auch auf lange Sicht finanziell stemmen kann. Die 
Verwaltung wird diesen Sachverhalt im Zuge der Haushalts- und Wirtschaftsplanaufstellung für 
das Jahr 2017 prüfen. 
 
Auf Nachfrage von Gemeinderat Scherhaufer bestätigt Herr Schreiber, dass das Rechnungser-
gebnis im Erfolgsplan bei den Einzelpositionen durchaus variiert, in Summe jedoch ca. mit dem 
Wirtschaftsplan übereinstimme (siehe Gewinn gem. Planung: 93.000,00 €; Ergebnis: 
97.194,05 €). 
 
Die Nachfrage von Gemeinderätin Jooß beantwortet Herr Schreiber damit, dass die 30%-ige 
Eigenkapitalquote eine Richtlinie vom Finanzamt sei und eine Unterschreitung, solange das 
steuerliche Einlagekonto einen Verlustvortrag ausweist, keine Auswirkungen hat. 
 
Gemeinderätin Rommel bittet darum, bei der Beratung über mögliche Darlehen alle relevanten 
Angaben wie Zinssätze, Zinsfestschreibung, Laufzeit usw. vorzulegen.  
Dies wird von der Gemeindeverwaltung zugesichert. 



   5 

 
  
Nachfolgend fasst der Verwaltungs- und Finanzausschuss folgenden einstimmigen Be-
schluss: 
 
Es wird dem Gemeinderat folgende Beschlussfassung empfohlen:  
 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2015 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 
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Verteiler:  1 x Kämmerei      
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Feststellung Rechnungsergebnis 2015 Wasserwerk - Vorberatung 

 
 
1. Lagebericht 
 
Das Wirtschaftsjahr 2015 schließt mit einem Gewinn in Höhe von 97.194,05 € (2014: Gewinn 
i.H.v. 30.824,05 €) ab. 
 
Die verkaufte Wassermenge ist mit 254.127 m³ (Vorjahr: 245.692 m³) etwas höher als im Vor-
jahr.  
 
Der Erlös aus dem Wasserverkauf beträgt 743.680,64 € (Vorjahr 619.438,59 €). Der deutliche 
Anstieg der Verkaufserlöse begründet sich in der Anpassung der Wasserverbrauchsgebühr 
zum 01.01.2015. Die verbrauchsabhängige Wassergebühr wurde zum 31.12.2014 abgeschafft. 
 
Der Aufwand für den Wasserbezug von 67.851 m³ (Vj. 52.729 m³) vom Zweckverband Was-
serversorgung Berglen-Wieslauf hat sich auf 69.422,53 € (Vj. 61.308,07 €) erhöht.  
 
Der moderate Anstieg des Fremdwasserbezugs erklärt sich durch den extrem heißen Sommer 
im vergangenen Jahr. Die Quellschüttung der eigenen Quellen ging leicht zurück und die Was-
sermehrabnahme musste durch Wasserzukäufe vom Zweckverband Berglen-Wieslauf gedeckt 
werden. 
 
Auch wenn das Wasserwerk Berglen kein Wasser vom Zweckverband bezieht, entstehen für 
die Vorhaltung der Bezugsrechte jährliche Kosten in Höhe von 44.281,07 € (Stand 2015). Wie 
sich dies auswirkt, zeigt nachfolgende Übersicht: 
 

Festkostenumlage ges. Festkosten 402.555,17 € 400.863,43 €

ges. Beteiligungsquote in l/s 50,00 50,00 

Quote Berglen in l/s 5,50 5,50 

Summe 44.281,07 € 44.094,98 €

Betriebskostenumlage ges. Betriebsaufwand 316.833,64 € 262.476,79 €

ges. Wasserlieferung in m³ 855.061,00 804.047,00 

Wasserlieferung Berglen in m³ 67.851,00 52.729,00 

Summe 25.141,46 € 17.213,10 €

Gesamt 69.422,53 € 61.308,07 €

2015 2014

 
 
 
Während die Kosten für bezogene Leistungen (Unterhaltungsaufwand) und die Aufwendun-
gen für den Strombezug in 2015 gegenüber 2014 gestiegen sind, haben sich die Aufwendun-
gen für den Materialverbrauch reduziert. Insgesamt hat sich der Materialaufwand um 514,86 € 
auf 307.376,21 € reduziert. 
 
Die finanzielle Lage des Wasserwerks Berglen ist geordnet. Die Eigenkapitalquote beträgt 
28,4 % (Vorjahr 29,01 %). Das Eigenkapital beträgt nach der Bilanz zum 31.12.2015 
1.326.549,22 € (Vj. 1.229.355,17 €) und ist in Höhe des Jahresgewinns 2015 (97.194,05 €) ge-
stiegen.  

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Verwaltungs- und 
 Finanzausschuss 

VFA/010/2016 801.19 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

13.09.2016 öffentlich Vorberatung 
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Die Kapitalunterdeckung zur - nach Auffassung der Finanzverwaltung - notwendigen Eigen-
kapitalausstattung von 30% (1.400.781,97 €) hat sich mit -74.232,75 € gegenüber dem Vorjahr 
(-38.602,00 €) verschlechtert.  
 
Der Vermögensplan 2015 weist zum Jahresende einen Finanzierungsfehlbetrag in Höhe von 
484.506,37 € (Vj. Finanzierungsmehrbetrag 614.473,27 €) aus. Dies ist auf die unterlassene 
Darlehensaufnahme zurückzuführen. Dadurch hat sich in der langfristigen Finanzierung die De-
ckungsmittellücke auf -760.350,58 € (Vj. -275.844,21 €) deutlich erhöht.  
Da bereits im Herbst des Jahres 2015 absehbar war, dass der Jahresabschluss der Gemeinde 
deutlich besser als erwartet ausfallen wird und die im Investitionsprogramm ausgewiesenen 
Darlehensaufnahmen der nächsten Jahre nicht in der geplanten Höhe notwendig werden, soll 
geprüft werden, ob im Haushaltsjahr 2017 ein inneres Darlehen der Gemeinde an das Wasser-
werk gegeben werden kann. Die Zinszahlungen würden so nicht an einen externen Dritten flie-
ßen, sondern bei der Gemeinde verbleiben. 
 
 
 
2. Erläuterungen zur Bilanz 
 
Das Anlagevermögen hat sich um rd. 338.000 € auf 4.531.703,61 € (von 4.193.922,15 € im 
Vorjahr) erhöht. Dies ist darauf zurückzuführen, dass im Jahr 2015 erneut mehr investiert wurde 
als Abschreibungen angefallen sind. 
 
Im Jahr 2015 wurden folgende Investitionsvorhaben erstellt bzw. aktiviert: 
 
 
Gewinnungs- und Bezugsanlagen: 
GRUNDFOS Vertikale Kreiselpumpe 400V 11 kW 1.336,41 € 
Luftentfeuchter OD 125 TH – PW Hofstatt      847,38 € 
  2.183,79 € 
Speicheranlagen: 
UV Strahler mit Schutzrohr 923,45 € 
 
Verteilungsanlagen: 
Hausanschlüsse 38.763,89 € 
Leitungsnetz Hößlinswart 72.420,15 € 
Erschließung Baugebiet Stoffelannenäcker/Steinach 19.521,10 € 
Erschließung Hindemithstraße, Oppelsbohm 12.480,58 € 
Korrektur Erschließung Baugebiet Gassenäcker/Mörgele  -222,28 € 
Leitungsumverlegung Neubau Sporthalle Oppelsbohm 68.550,19 € 
- davon werden abgesetzt: Beiträge und ähnliche Entgelte      -18.166,30 € 
  193.347,33 € 
Betriebs- und Geschäftsausstattung: 
Trinkwasserschläuche 3.158,66 € 
Notebook           1.623,01 € 
  4.781,67 € 
Anlagen im Bau: 
Ortsdurchfahrt Stöckenhof 3.197,69 € 
Erschließung Baugebiet Stöckenhäule/Stöckenhof 2.105,53 € 
Sanierung Leitungstrasse HB Galgenberg – Bretzenacker    333.720,25 € 

  339.023,47 € 

Investitionsaufwand Summe  540.259,71 € 
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Der Bestand an Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffen hat mit 68.463,39 € deutlich zum Vorjahr 
(50.520,46 €) zugenommen. 
 
Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen betragen zum Jahresende 149.220,15 € 
(Vj. 87.274,41 €). Diese gliedern sich wie folgt auf: 
 

- Wasserzins:  8.235,16 € 
- Verbrauchsabrechnung: 140.984,99 € 

 
Das Stammkapital des Wasserwerks Berglen beträgt unverändert 204.516,75 €. Die allgemei-
ne Rücklage beträgt wie im Vorjahr 1.254.738,39 €. 
 
Das Eigenkapital hat sich durch den Jahresgewinn 2015 auf 1.326.549,22 € (von 
1.229.355,17 € im Vj.) erhöht. 
 
Der Verlustvortrag aus dem Vorjahr beträgt 229.899,97 € (Vj. 260.724,02 €). Durch den Jah-
resgewinn 2015 von 97.194,05 € (Vj. Gewinn i.H.v. 30.824,05 €) reduziert sich der Bilanzverlust 
auf 132.705,92 €. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten reduzieren sich durch die Tilgungsleistun-
gen i.H.v. 148.534,58 € im Jahr 2015 zum 31.12.2015 auf 1.966.132,58 € (Vj. 2.114.667,16 €).  
 
Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen haben sich auf 91.509,88 €            
(Vj. 161.167,21 €) reduziert.  
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber der Gemeinde haben sich erhöht und betragen 
1.268.720,01 € (Vj. 711.509,29 €), davon Gemeindedarlehen: 396.251,17 € (Vj. 462.719,10 €), 
Kassenmehrausgaben: 858.929,83 € (Vj. 224.191,34 €) und die entsprechende Verzinsung des 
Kassenverrechnungssaldos i.H.v. 13.539,01 € (Vj. 24.598,85 €). 
 
Die Darlehen betragen damit zum 31.12.2015 insgesamt 2.362.383,75 € (Vj. 2.577.386,26 €). 
Dies entspricht 390,48 €/Einwohner (Einwohnerzahl zum 30.06.2015: 6.050) (Vj. 428,56 €).  
 
Die Tilgungsausgaben 2015 betragen 215.002,51 € (Vj. 187.980,30 €).  
 
 
 
3. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
Die verkaufte Wassermenge von 254.127 m³ (2014: 245.692 m³, 2013: 246.325 m³, 2012: 
240.219 m³, 2011: 234.425 m³, 2010: 238.226 m³, 2009: 239.889 m³, 2008: 235.708 m³, 2007: 
239.410 m³, 2006: 245.116 m³) ist geringfügig höher als im Vorjahr. Der Wasserpreis beträgt 
seit dem 01.01.2015 2,43 €/m³. Der kostendeckende Wasserpreis (nach der Gewinn- und Ver-
lustrechnung; Aufwendungen: 685.035,32 €; sonstige Erlöse: 38.548,73 €) würde - ohne die 
Grundgebühr - 2,54 €/m³ netto betragen. Mit der Grundgebühr in Höhe von 5,10 €/Monat netto 
und der Zählergebühr i.H.v. 0,36 €/Monat netto (insgesamt ca. 136.300 €) läge der kostende-
ckende (einheitliche) Wasserpreis für das Wirtschaftsjahr 2015 bei 2,01 €/m³ netto. 
 
Die Einnahmen aus dem Wasserverkauf haben sich deutlich auf 743.680,64 € erhöht (2014: 
619.438,59, 2013: 617.903,33 €, 2012: 616.096,81 €, 2011: 612.930,93 €, 2010: 607.787,20 €, 
2009: 607.045,24 €, 2008: 602.906,39 €, 2007: 527.814,02 €, 2006: 530.873,06 €).  
 
Die sonstigen Umsatzerlöse (insbesondere Kostenersätze für die Behebung von Rohrbrü-
chen) belaufen sich auf 9.632,28 € (Vj. 63.317,00 €) und liegen damit deutlich unter dem Er-
gebnis des Vorjahres. 
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Der Wasserbezug vom Zweckverband Berglen-Wieslauf in 2015 ist deutlich auf 67.851 m³ 
(Vj. 52.729 m³) gestiegen. Der Aufwand für den Fremdwasserbezug hat sich auf 69.422,53 € 
erhöht (2014: 61.308,07, 2013: 73.174,24 €, 2012: 71.238,91 €, 2011: 50.471,98 €, 2010: 
51.507,96 €, 2009: 60.468,30 €, 2008: 49.276,35 €, 2007: 40.748,14 €, 2006: 38.863,34 €).  
 
Die Zunahme des Fremdwasserbezugs erklärt sich durch den extrem heißen Sommer 2015. 
Die Schüttung der eigenen Quellen ging leicht zurück, während die Wasserabnahme an die 
Verbraucher anstieg. Das Delta konnte nur über einen erhöhten Wasserzukauf beim Zweckver-
band Berglen-Wieslauf gedeckt werden. 
 
Weitere Gründe für den Fremdwasserbezug sind: 
 

- immer wieder auftretende Rohrbrüche sowie  
- die Abdeckung des Spitzenlastausgleichs (hohe Wasserentnahme über einen kurzen 

Zeitraum, z.B. Löschwasser, Netzmessungen, usw.). 
 
Der Stromverbrauch im Jahr 2015 ist mit 189.375 kWh, gegenüber 2014 mit 170.049 kWh, um 
17.067 kWh gestiegen. Die Strombezugskosten sind auf 34.176,56 € gestiegen (2014: 
24.314,38 €, 2013: 36.845,77 €, 2012: 37.697,96 €, 2011: 31.215,74 €, 2010: 34.602,04 €, 
2009: 23.147,94 €, 2008: 16.385,67 €, 2007: 18.645,60 €, 2006: 23.128,88 €). Der starke An-
stieg der Stromkosten erklärt sich durch die hohe Rückzahlung im Vorjahr. Im Jahr 2015 liegen 
der Strombezug und auch die Strombezugskosten auf normalem Niveau. Die Stromlieferverträ-
ge werden regelmäßig (wie die der Gemeinde auch) gemeinsam mit anderen Kommunen und 
kommunalen Einrichtungen über den Gemeindetag Baden-Württemberg ausgeschrieben. 
 
Die Aufwendungen des Materialverbrauchs reduzierten sich 2015 auf 10.820,53 € (2014: 
42.408,73, 2013: 27.259,86 €, 2012: 21.294,20 €, 2011: 20.817,11 €, 2010: 27.415,03 €, 2009: 
61.296,33 €, 2008: 20.613,11 €, 2007: 47.778,84 €, 2006: 35.567,66 €). Ursächlich hierfür sind 
geringere Verschleißreparaturen sowie der teilweise Materialbezug direkt durch das ausführen-
de Tiefbauunternehmen bei der Behebung von Rohrbrüchen (verbucht unter „Aufwendungen für 
bezogene Leistungen“). 
 
Die Aufwendungen für bezogene Leistungen (Unterhaltungsaufwand) sind mit 192.956,59 € 
wesentlich höher als im Vorjahr (2014: 179.859,89 €, 2013: 178.174,50 €, 2012: 150.643,19 €, 
2011: 185.786,06 €, 2010: 172.516,73 €, 2009: 172.597,41 €, 2008: 119.108,56 €, 2007: 
87.350,71 €, 2006: 5.838,81 €). Im Jahr 2015 lagen mehr Rohrbrüche (17 Rohrbrüche an 
Hausanschlüssen, sechs Rohrbrüche an Hauptleitungen) vor als im Vorjahr (Rohrbrüche 2014: 
Hausanschlüsse: 13, Hauptleitungen: sechs), dafür fielen die Aufwendungen für die Leistungen 
des Bauhofs geringer aus. 
 
Insgesamt hat sich der Materialaufwand gegenüber dem Vorjahr auf 307.376,21 € (2014: 
307.891,07 €, 2013: 315.454,37 €, 2012: 280.874,26 €, 2011: 288.290,89 €, 2010: 
286.041,76 €, 2009: 317.509,98 €; 2008: 205.383,69 €, 2007: 194.523,29 €, 2006: 
166.354,98 €) reduziert. 
 
Der Wasserverlust im Jahr 2015 liegt mit 8,87 % deutlich unter dem des Vorjahres (2014: 
11,09 %, 2013: 23,69 %, 2012: 22,55 %, 2011: 19,44 %, 2010: 23,44 %, 2009: 23,37 %, 2008: 
18,51%).  
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Der Wasserverbrauch für Bauwasser kann nur geschätzt werden, ist im Vergleich zum Vor-
jahr jedoch rückläufig, da die Bauwassermengen privater Baumaßnahmen meist über Standroh-
re oder Bauwasserzähler erfasst und bei der normalen verkauften Wassermenge ausgewiesen 
werden.  
 
Der Anteil für die Reinigungsmaßnahmen, die Übungen und Einsätze der Feuerwehr und des 
Betriebswassers können nur geschätzt werden. 
 
Die Wasserverluste entstanden durch die aufgetretenen Rohrbrüche an Hauptleitungen, Hyd-
ranten und Hausanschlussleitungen.  
 
Das Wasserwerk Berglen beschäftigt nur noch eine Reinigungskraft und die Hilfskräfte, um die 
Wasserzählerablesung durchzuführen. Der Personalaufwand betrug in 2015 6.804,35 € (2014: 
6.690,32 €, 2013: 6.601,85 €, 2012: 3.820,75 €, 2011: 8.209,25 €, 2010: 5.250,66 €, 2009: 
51.699,38 €, 2008: 71.282,47 €, 2007: 70.388,60 €). 
 
Die Abschreibungen sind 2015 mit 202.478,25 € geringfügig über dem Niveau des Vorjahres 
mit 198.778,26 €. Dies ist einerseits auf die hohen Investitionen ab dem Jahr 2012 und ande-
rerseits auf das hohe Durchschnittsalter der Versorgungsanlagen zurückzuführen. Während 
neue Anlagegüter erstellt und abgeschrieben werden, erreichen viele bestehende Anlagegüter 
ihre kalkulatorische Nutzungsdauer und werden nicht mehr weiter abgeschrieben. Die kalkulato-
rischen Abschreibungen verdeutlichen den jährlichen Werteverzehr des Anlagevermögens des 
Wasserwerks. 
 
Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen betragen 2015 81.118,80 € und liegen ca. 13,7 
% über dem Niveau des Vorjahres (2014: 71.335,41 €, 2013: 80.363,10 €, 2012: 86.485,77 €, 
2011: 87.535,61 €, 2010: 86.238,28 €, 2009: 81.020,46 €, 2008: 69.487,65 €, 2007: 
77.051,86 €, 2006: 75.287,60 €). Dies ist auf den durch die steigenden Lohnkosten erhöhten 
Verwaltungskostenbeitrag (Verrechnung für die Leistungen der Verwaltung) und das höhere 
Wasserentnahmeentgelt (seit 01.01.2015 8,1 Cent/m³ statt 5,1 Cent/m³) zurückzuführen. 
 
Die Zinsaufwendungen sind, bedingt durch die Reduzierung der Verzinsung der Gemeinde-
darlehen (einheitlich auf 2,50 %), mit 86.896,23 € (2014: 100.073,07 €, 2013: 104.434,60 €, 
2012: 106.800,18 €, 2011: 115.791,90 €, 2010: 125.964,53 €, 2009: 127.033,11 €, 2008: 
138.937,48 €, 2007: 144.620,93 €, 2006: 146.826,82 €) geringer als im Vorjahr.  
 
Das Wasserwerk wickelt seine Kassen- und Bankgeschäfte über die Gemeindekasse ab. Die 
notwendige Verzinsung der gegenseitigen Kassensalden ist mit 13.539,01 € (2014: 
24.598,85 €, 2013: 42.100,01 €, 2012: 38.443,56 €, 2011: 34.970,73 €, 2010: 37.147,40 €, 
2009: 46.938,14 €, 2008: 52.684,71 €, 2007: 50.333,58 €, 2006: 44.620,83 €) in vorstehendem 
Zinsbetrag enthalten.  
 
Die Verzinsung der von der Gemeinde gewährten Darlehen erforderte 2015 einen Aufwand von 
11.567,97 € (2014: 18.320,10 €, 2013: 15.226,27 €, 2012: 17.864,54 €, 2011: 26.778,93 €, 
2010: 31.326,85 €, 2009: 35.874,79 €, 2008: 40.422,73 €, 2007: 44.970,67 €, 2006: 49.518,63 
€).  
 
Der Jahresgewinn 2015 in Höhe von 97.194,05 € (2014: 30.824,05 €, 2013: -13.341,76 €, 
2012: 9.047,49 €, 2011: -28.689,41 €, 2010: -30.741,37 €, 2009: -34.567,45 €, 2008:             -
22.105,12 €, 2007: -63.641,36 €, 2006: -25.111,63 €, 2005: -85.856,16 €) soll in gleicher Höhe 
auf neue Rechnung vorgetragen werden. 
 
 
Als Beratungsunterlagen liegen bei: 
 

 Die Beschlussvorlage für 2015, 



   6 

 die Bilanz 2015, 

 die Gewinn- und Verlustrechnung 2015, 

 die Übersicht der Darlehensentwicklung 2015, 

 die Übersicht des Anlagevermögens 2015, 

 die Vermögensplan-Abrechnung 2015, 

 die Energieverbrauchsbilanz 2003-2015 sowie 

 die Wassermengenbilanz 2014-2015. 
 
 
 
 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Es wird dem Gemeinderat folgende Beschlussfassung empfohlen:  
 
Der Gemeinderat stellt den Jahresabschluss des Wasserwerks Berglen für das Wirt-
schaftsjahr 2015 entsprechend der nachfolgenden Beschlussvorlage fest. 
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Verteiler:   

 
1 x Kämmerei      
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Niederschrift über die 
Öffentliche Sitzung des Verwaltungs- und Finanzausschuss 

der Gemeinde Berglen am 13.09.2016 
 

Anwesend: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Normalzahl: Bgm. Friedrich und 11 Mitglieder, Stimmberechtigte gesamt 12 
Entschuldigt :  

 

   

   

   

   

   
 

Unentschuldigt :  
 

  
  

 

 

Außerdem anwesend: Gemeindeverwaltung: Herr Daniel Schreiber, Herr Attila Kisa 
Presse, Zuhörer 

Schriftführer: Denise Bührer 
Aktenzeichen:  

 
6. Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation für die Bushaltestelle in 

Oppelsbohm 
   

    
Der Vorsitzende geht anhand der Sitzungsvorlage kurz auf den Sachverhalt ein. 
 
Auf Rückfrage von Gemeinderat Scherhaufer erklärt er, das Thema auf die Tagesordnung des 
Ausschusses genommen zu haben, um – wie vom Gemeinderat gewünscht – die Gemeinde-
ratssitzungen zu entlasten. Der Betrag läge zudem im Rahmen der möglichen Entscheidungs-
grenze des Ausschusses. 
 
Gemeinderat Scherhaufer gibt zu bedenken, dass das Thema im Rat weit diskutiert wurde und 
die Entscheidung nicht im Ausschuss vorgenommen werden sollte.  
Gemeinderat Klenk stimmt der Aussage zu und empfiehlt ebenfalls das Thema in der Gemein-
deratssitzung zu behandeln.  
 
Gemeinderätin Jooß weist darauf hin, dass das Angebot bis 30.09.2016 gilt und die Behandlung 
des Themas am 27.09.2016 möglich wäre. 
 
Gemeinderat Scherhaufer fragt an, ob es sinnvoll sei, noch weitere Angebote von anderen Fir-
men einzuholen. 
 
Bürgermeister Friedrich erklärt, dass der Anbieter vom VVS empfohlen wurde, da dieser mit dem 
VVS zusammenarbeite und es somit bereits eine Schnittstelle für die Daten gäbe. Bei anderen 
Anbietern müsste die Gemeinde Berglen die Pflege selbst übernehmen.  
 
Auf Nachfrage von Gemeinderätin Jooß ergänzt der Vorsitzende, dass bisher keine weiteren 
Standorte für die dynamische Fahrgastinformation geplant sind. An anderen Standorten würden 
voraussichtlich auch die, für die Förderung notwendigen, Fahrgastzahlen nicht erreicht werden. 
  
 
Der Tagesordnungspunkt soll in der kommenden Gemeinderatssitzung am 27.09.2016 
beraten und beschlossen werden. 
 
 
Verteiler: 1 x Kämmerei  
  1 x Hauptamt   
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Anschaffung einer dynamischen Fahrgastinformation für die 

Bushaltestelle in Oppelsbohm 

 
 
Bereits in der Gemeinderatssitzung vom 21.07.2015 hat der Gemeinderat über die Anschaffung 
einer dynamischen Fahrgastinformation für die Bushaltestelle in Oppelsbohm beraten. Mit Blick 
auf die Kosten wurde der Vorschlag der Verwaltung abgelehnt. In der Sitzung am 29.09.2015 
wurde dem Rat ein aktualisiertes Angebot vorgelegt und beschlossen, das Thema in einer spä-
teren Sitzung im kommenden Jahr neu zu beraten. 
 
Aufgrund der steigenden Verkehre im ÖPNV ist Berglen durch den Busverkehr inzwischen recht 
gut erschlossen. Mit den Buslinien 244, 336 und 337 werden neben dem Sitz der Gemeinde-
verwaltung in Oppelsbohm auch die Ortsteile Birkenweißbuch, Bretzenacker, Erlenhof, Höß-
linswart, Lehnenberg (Kreuzung), Öschelbronn, Rettersburg, Steinach, Stöckenhof, Streich und 
Vorderweißbuch angebunden. Neben der Binnenerschließung spielen diese Linien auch eine 
wesentliche Rolle bei der überregionalen Anbindung Berglens an das Schienennetz in Winnen-
den und Schorndorf. 
 
Um die Servicequalität für die Fahrgäste zu erhöhen, plant die Gemeinde Berglen die Einfüh-
rung eines dynamischen Fahrgastinformationssystems (DF|) an der zentralen Haltestelle in Op-
pelsbohm Ortsmitte, die direkt an die Gemeindeverwaltung angrenzt. Begünstigt wurde die 
Thematik durch ein Förderprogramm der Region Stuttgart, über das solche Anzeigetafeln mit 25 
% der Hardwarekosten, maximal 3.000,00 €, gefördert werden können. 
 
Im Jahr 2013 hatten die Bushaltestellen der Gemeinde Berglen leider nicht die erforderliche 
Priorität, die für die Förderfähigkeit maßgeblich ist. Aufgrund des Klinikneubaus in Winnenden 
wurde die Prioritäteneinstufung erneut vorgenommen, was zu einer Förderfähigkeit dieser Maß-
nahme führte. Entsprechend soll nun die Bushaltestelle in Oppelsbohm mit einer dynamischen 
Fahrgastinformation (DFI) ausgestattet werden. 
 
Von der Firma iqu Systems GmbH wurden verschiedene DFI-Varianten vorgestellt. Angeboten 
werden LED- und TFT-Varianten. Der Hauptunterschied liegt in der Darstellungsqualität der 
Anzeigen. Während LED-Anzeigen eine sehr grobe Auflösung haben, bieten TFT-Anzeigen 
eine Darstellung in HD-Qualität (High Definition). Zudem ist ein LED-Anzeiger etwa 3.000 € teu-
rer als das vergleichbare TFT-Modell. 
 
Darüber hinaus können TFT-Anzeigen auch genutzt werden um zusätzliche Informationen wie 
Hinweise auf Veranstaltungen innerhalb der Gemeinde, News-Ticker oder sonstige Informatio-
nen zur Verfügung zu stellen. In Anbetracht der zusätzlichen Möglichkeiten und des Preisunter-
schieds empfiehlt die Verwaltung die Beschaffung eines TFT-Displays. Zusätzlich ist die DFI mit 
einem sogenannten Text-to-Speech-Modul ausgestattet, welches sehbehinderten Menschen 
ermöglicht, sich die angezeigten Informationen vorlesen zu lassen. 
 
Aufgrund der bestehenden Kooperation zwischen dem VVS und der iqu Systems GmbH erach-
tet es die Verwaltung in diesem speziellen Fall als nicht zielführend Vergleichsangebote anderer 
Anzeigenhersteller einzuholen. Um den Echtzeitbetrieb zu gewährleisten müssen die Pro-
grammschnittstellen und der Zugriff auf den VVS-Server sichergestellt sein. Nach Rücksprache 
mit der Zuständigen Mitarbeiterin beim VVS wurden die besten Erfahrungen mit den Systemlö-
sungen der Firma iqu Systems GmbH gemacht. 

Vorlage für die Sitzung Sitzungsvorlage Az.: 
Verwaltungs- und 
 Finanzausschuss 

VFA/011/2016 797.78 

Datum der Sitzung Öffentlichkeitsstatus Beschlussart 
 

13.09.2016 nicht öffentlich Vorberatung 
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Von der Firma iqu Systems GmbH wurde ein aktualisiertes Angebot vom 20.07.2016 für ein 40“ 
TFT-Display mit fünfjährigem Servicevertrag abgegeben. Dieses Angebot ist bis zum 
30. September 2016 gültig. Das Angebot liegt der Sitzungsvorlage als Anlage bei. 
 
Hinzu kommen weitere Kosten für den notwendigen Tiefbau in Höhe von ca. 8.000,00 bis 
9.000,00 €. 
 
Im Haushaltsplan 2016 wurden insgesamt 35.000,00 € vorgesehen, somit wären die Gesamt-
kosten der Investition gedeckt. 
 
 
 
  

 
B e s c h l u s s v o r s c h l a g : 

 
Der Verwaltungs- und Finanzausschuss beschließt die Anschaffung einer dynamischen 
Fahrgastinformation für die Bushaltestelle in Oppelsbohm inklusive eines fünfjährigen 
Wartungsvertrages gemäß dem Angebot der Firma iqu Systems GmbH zum Gesamtpreis 
von 19.992,00 € brutto zzgl. der Kosten für den notwendigen Tiefbau.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteiler:   

 
1 x Kämmerei  
1 x Hauptamt   
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